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Zur Erſten Ausgabe gehören als Veilage:
e Lotterieliſten vom 3. d. M.

für Auguſt und September) auf die Halliſche
Feitung zum Preiſe von ark werden angenom-
en für Halle und Giebichenſtein von der Ex
edition, den Zeitungs-Spediteuren und den
ekannten Ausgabeſtellen, für Auswärts von
llen Kaiſerl. Poſtanſtalten und den Landbrief-
ägern. Die Expedition.

Halle, den 4. Auguſt.

Das ſoziale Programm der Pariſer
Ausſtellung von 1889.

Wenngleich das übermäßige Betonen des politiſchen
yeſichtspunktes bei der bevorſtehenden franzöſiſchen Aus-
tellung als der hundertjährigen Feier des Revolutions-
ahres 1789 und die augenblickliche Stimmung in Frank
eich eine allgemeine Betheiligung der deutſchen Jnduſtrie
n jener Ausſtellung unmöglich zu machen ſcheinen, ſo
önnen wir doch nicht umhin, auf ein Projekt aufmerkſam
u machen, welches ein Geſammtbild des Lebens und der
frtwicklung der arbeitenden Klaſſen in den verfloſſenen
jundert Jahren geben will und von dem franzöſiſchen
Bankdirektor, früheren Staatsrath Charles Robert in
Paris mit Recht als der Glanzpunkt der Ausſtellung be-
zeichnet wird. Es handelt ſich darum, die jetzige Lage
der arbeitenden Klaſſen im Vergleich mit der früheren
Zeit darzuſtellen. Zu dieſem Zwecke werden Kommiſſionen
gebildet, welche mit der Ausarbeitung der einzelnen Theile
des Sammelwerkes betraut ſind. Jn dem Entwurfe für
dieſe Sonderausſtellung heißt es: „Da die hundertjährige
Feier ſowohl politiſch als ſozial iſt, ſo ziemt es ſich, ſie
in letzterer Beziehung durch eine Sammlung aller jener
glücklichen Veränderungen aller denkwürdigen Beiſpiele
und aller Wohlthaten und heilſamen Einrichtungen zu
eiern, welche Dank den Geſetzen der induſtriellen und
ozialen Oekonomie dem Volke neue Grundlagen des

geiſtigen und leiblichen Wohles in der Gegenwart und
Sicherheit in der Zukunft gebracht haben.“ Die einzelnen
Seiten deſſen, was zur Entwickelung der Volkswohlfahrt
geſchehen iſt, ſollen in folgender ſyſtematiſcher Anordnung
dargeſtellt werden. Zunächſt ſollen wir in die Lehrjahre
der Arbeiter, dann in die Lohnjahre eingeführt werden,
eine dritte Gruppe ſoll uns die Gewinnbetheiligung der
Arbeiter als eine höhere moderne Lohnſtufe zeigen und
in einer vierten ſollen uns die korporativen Vertretungen
der einzelnen Arbeitergruppen vorgeführt werden. Dann
ſollen wir auf Wohnung und Häuslichkeit, auf Kleidung
mit Volksgeſundheitslehre und auf die geſelligen Zu-
ſammenkünfte der Arbeiter zum Spiel und zur Erholung
aufmerkſam gemacht werden. Ferner ſollen die Konſum-
vereine, welche einen ſo ſegensreichen Einfluß auf die
Ernährung und Kleidung weiter Kreiſe geübt haben, und
die modernen Schöpfungen der Kreditbeſchaffung und
gegenſeitigen Unterſtützung und zum Schluß die Unfall-
und Altersrentenverſicherung, die Sparkaſſen und die be-
ſonderen Einrichtungen, welche Großinduſtrielle zu Gunſten
der Arbeiter getroffen haben, dargeſtellt werden

Es iſt eine ſchwere und würdige Aufgabe, welche den
einzelnen dazu eingeſetzten Kommiſſionen mit der Aus-
arbeitung dieſer Materien anvertraut iſt und auf dem

Wege der Enquete gelöſt werden ſoll. „Wenn das große
Publikum“, meint Charles Robert in dem Jourral

F. L'emancipation“ vom 15. Juli d. J., „die Erzeugniſſe
der Jnduſtrie und die Pracht der Künſte und Handwerke
bewundert, werden ſich die Gebildeten, Volkswirthe und

Abgeordneten der Arbeiter jeder Sprache und jedes Landes
um die Bücher und Karten dieſer ſozialen Ausſtellung
drängen, dieſe wird die wiſſenſchaftliche und innere
Seite der Ausſtellung bilden.“

Wir dürfen auf die Vollendung dieſes nach einem
großen Plane angelegten Werkes geſpannt ſein, und können
es angeſichts dieſer ernſten ſozialen Beſtrebungen in
unſerem Nachbarlande nur bedauern, daß immer und
J immer wieder die politiſchen und revolutionären Leiden-
ſchaften die Oberhand gewinnen und das friedliche Werk
der ſozialen Weiterentwicklung zu zerſtören drohen.

Politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer nahm, wie aus Bad Gaſtein, 3. Auguſt,

telegraphirt wird, geſtern Abend den Thee bei der Gräfin
Lehndorff ein. Des Regens halber unterblieb die Spazier-
fahrt und heute früh nach dem Bade die Promenade.
Jm Laufe des Vormittags nahm Se. Majeſtät Vorträge

entgegen. SDie Zuſammenkunft des Kaiſers Wilhelm mit
dem Kaiſer von Oeſterreich findet am nächſten Sonnabend
Mittags 12 Uhr unmittelbar nach der Ankunft des Kaiſers
von Oeſterreich ſtatt. Das Befinden des Kaiſers Wilhelm
iſt ein vorzügliches.

Ein Morgenſtändchen brachte der Kölner Liederkranz
am Montag der Kaiſerin im Schloſſe zu Homburg dar.
Die Sänger hatten kaum Aufſtellung genommen, als auch ſchon
die Kaiſerin im Saale erſchien Nach beendetem Vortrage ließ
ſich die hohe Fran den Vorſitzenden des Vereins und den
Dirigenten vorſtellen und ſprach ſich zu den beiden Herren in
der ſchmeichelhafteſten Weiſe über das Gehörte aus. Auch
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nahm die Kaiſerin Gelegenheit, ihrer Freude über die nunmehr
erfolgte Jngebrauchnahme der Kaiſerglocke des Kölner Domes
Ausdruck zu geben und zugleich zu bedauern da ſie ſchon ſo
lange Köln nicht mehr habe beſuchen können. Nachdem die
Kaiſerin auch noch die älteſten Mitglieder des Vereins mit
freundlichen Worten ausgezeichnet haite, wurden die Sänger
huldvollſt entlaſſen. Auf einer Spazierfahrt durch den Hardt-
wald begriffen, ließ die Kaiſerin den Wagen an der Friedrichs-
dorfer Straße halten, um daſelbſt dem Leben und Treiben des
ſonntäglichen Wardfeſtes, wozu ſich einige Kirdorfer Vereine
uns eine Anzahl Homburger Familien zuſammengefunden
hatten, zuzuſchauen, bald ſammelte ſich eine ſingende Kinder-
ſchaar um den Wagen und die Kaiſerin fand augenſcheinlich
viel Vergnügen an dem munteren Weſen des kleinen Volkes,
Ein ſchlichter Arbeiter trat heran und bat ſich die Erlaub-
niß aus, daß ſein Mädchen einen Strauß überreiche Die
Kaiſerin nahm das Sträußchen lächelnd und dankte der Kleinen
mit freundlichen Worten. Darob natürlich große Freude der
alten und jungen Waldſeſtbeſucher. Die Kaiſerin verweilte über
eine Viertelſtunde

Prinz Wilhelm von Preußen iſt geſtern früh
in München eingetroffen, hat mit dem Herzog von Coburg
am Bahnhofe das Fruhſtück eingenommen und iſt mit
demſelben dann nach Murnau weitergereiſt, um an einer
Gebirgsjagd auf Hochwild theilzunehmen. Der Kaiſer
von Oeſterreich hat ſich Vormitta s 11 Uhr nach Tegern-
ſee begeben. Der Prinzregent Luitpold iſt nach Toelz
abgereiſt.

Jhren Dank für die wohlwollende Erwähnung
ihrer Regierungen in dem Schreiben des Papſtes
über die Regierungsgrundſätze der katholiſchen Kirche
haben franzöſiſchen Blättern zufolge der Kaiſer von
Oeſterreich, die Königin -Regentin von Spanien und
der König von Portugal dem Papſte telegraphiſch abge-
ſtattet.

Graf Robilant, der frühere italieniſche Miniſter
des Außeren, ſoll nach der Nat. Z. letztlich den Reichs
kanzler in Varzin beſucht haben.

Biſchof Kopp hat aus Anlaß ſeiner Ernennung
zum Fürſtbiſchosf von Breslau am 1. d. Mts. in Köln
vor dem Erzbiſchof Krementz das vorgeſchriebene Glau-
bensbekenntniß abgelegt.

z Aus Fulda, 3. Auguſt, wird uns geſchrieben Die hieſigen
ultramontanen Organe laſſen ſich jetzt über die Nachricht aus,
daß vom nächſten Jahre ab die Conferenzen der preußiſchen
Biſchöfe nicht mehr in Fulda, ſondern in Cöln ſtattfinden
ſollten, und erklären dieſelbe ſchon aus innern Gründen für
durchaus un wahrſcheinlich. Fulda ſei vor zwanzig Jahren als
Verſammlungsort deshalb gewählt worden, weil ſich hier das
Grab des hl. Bonifacius befindet, und gerade dieſe geweihte
Stelle habe das einmüthige Vorgehen der Kirchenfürſten be
wirkt, deſſen Erfolge klar zu Tage lägen. Habe doch ſelbſt ein
liberaler Staatemann anerkannt, daß ganz allein Fulda das
Mißlingen des Culturkampfes zugeſchrieben ſei. Nun erſcheine
aber der Kampf zwiſchen Kirche und Staatsgewalt noch keines-
wegs beendigt, vielmehr ſeien wir jetzt in die Aera des
ſchleichenden Culturkampfes“ eingetreten, welcher die volle

Wachſamkert der Biſchöfe und des katholiſchen Volkes erheiſche.
Aus dieſem Grunde bliebe der Fortbeſtand der Biſchofscon-
ferenzen gerade in Fulda durchaus wünſchenswerth. Uebrigens
müſſe jene Zeitungsnachricht ſchon desbalb für ganz unglaub-
würdig angeſehen werden, weil ſie unmittelbar vor der dies
jährigen Conferenz auftauche, eine Erörterung über die Wahl
eines anderen Verſammlungsortes aber doch gewiß erſt bei den
Berathungen ſtattfinden werde. Wir können dieſen Aus-
laſſungen die Thatſache anreiben, daß die Biſchöfe 1884 be
ſchloſſen haben. fortan und bis auf Weiteres in der erſten
Hälfte Auguſt eines jeden Jahres in Fulda zuſammenzukommen,
ſowie daß eine Aenderung dieſes Beſchluſſes bis jetzt nicht ein-
mal angeregt worden iſt.

Nachdem der Miniſter der öffentlichen Arbeiten mittelſt
Erlaſſes vom 10. Juni d. J. nähere Beſtimmungen über die
Deckung der Vertragsabſchlußkoſten bei Bauten ge-
troffen hat. beſtimmt der Miniſter der geiſtlichen 2c. Angelegen
heiten, daß dieſelben auch bei allen deſſen Reſſort berührenden
Bauten, deren Koſten ganz oder theilweiſe aus Staatsfonds
oder ſolchen Stiftungsfonds, die unter Staatsverwaltung ſtehen,
gedeckt werden in ſinngemäße Anwendung zu bringen ſind.

Die Nachricht der „Germania“, daß Domprobſt
Dr. Kayſer aus Breslau in Berlin in der wichtigen
Frage thätig geweſen ſei, wie der Delegaturbezirk (Berlin,
Brandenburg und Pommern) von dem Bisthum Breslau
losgelöſt und zu einem ſelbſtſtäodigen Vikariate erhoben
werden könnte, wird mit dem Bemerken als unrichtibezeichnet, daß Domprobſt Dr. Kaiſer, der allerdings a

der Rückkehr von Karlsbad nach Breslau ſich kurze Zeit
in Berlin aufgehalten, weder in Sachen einer Erhebung
des hieſigen Delegaturbezirks zu einem apoſtoliſchen Vika-
riat, noch auch etwa in Sachen der Militärſeelſorge ver-
handelt hat.

Oeſterreich-Ungarnu. Die czechiſchen Blätter feiern
Katkoff überſchwanglich. Die „Narodny Liſty“ beweint den
Verluſt. welchen daß Slaventhum erlitten tröſtet ſich aber da
mit, daß Katkoffs Jdeen fortleben, ſich ausbreiten und ſiegen
werden. Jn Lemberg wurden zwei Jndividu-n, der Fran-
zoſe Adolphe Cabaret und der Ruſſe Joſef Solowinj, wegen
ſeit Monaten für Rußland betriebener Spionage verhaftet,

Frankreich, Lockroy hat Namens des Vereins repu-
blikaniſcher Journaliſten ein Schreiben an alle Provinz-
den behufs Vertretung bei dem Begräbniſſe Katkow's ge-
richtet.

Der Steuereinnehmer von Lens. Das radikale
Pariſer „latt „La Lanterne“ bringt in ſeiner Nummer vom 28.
Juli unter der ſenſationellen Ueberſchrift „Der Steuerein-
nehmer von Lens Die Verheirathung der Tochtereines franzöſiſchen Beamten mit einem „Pruſſien“
eine Familien angelegenheit zur Sprache, in der ein Breslauer
eine gewichtige Rolle ſpielt, und zwar in ſeiner Eigenſchaft als
Schwiegerſohn. „Der Steuereinnehmer von Lens hat ſo
b ißt es in der „Lanterne“ ſoeben ſeine Tochter verheirathet.
Das iſt ſein gutes Recht. Unſer gutes Recht aber iſt es, es
ſonderbar zu finden, daß er, ein alter, bei Solferino verwunde-
ter Unteroffizier, daß er, ein franzöſiſcher Beamter, daß er, als
Elſäſſer, einen „Preußen“ zum Schwiegerſohn genommen hat.
Jn der That, die Regiſter des Standesamts in Lens geben uns
darüber folgende Aufklärung: „Der Schwiegerſohn des Herrn
Steuereinnehmers von Lens nennt ſich Martin Alfred Jsrael;
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veklagte nationale Unlück, daß der wackere Steuereinneh mer
von Vens einen „Priſien“ zum Scyhwiegerſohn hat, erſcheint um
ſo größer, als ja nun auch nothgedrungen die junge Frau unſe-
res Land manns eine „Pruſſienne“ als Schwiegermutter hat.
Schreck ich, aber wahr!

„8S 170 Jn dem Dorfe Malſtatt bei Saarbrücken
hielt, wie wir heben dies ausdrücklich hervor franzö
ſiſche Blätter melden, vor Kurzem der Sozialiſt Kaunitz, bei
läufig bemerkt, ein ſehr gebildeter Mann, der Sohn eines
Braunſchweiger Staatsanwaltes, eine Volksverſammlung
ab, und ſprach in derſelben über das Lohngeſetz. Plötzlich er
hebt ſich der überwachende Polizeibeamte und erklärt die Ver
ſammlung auf Grund des Artikels 170 des Strafgeſetzes für
aufgelöſt. Kaunitz, ſelbſtverſtändlich ohne Strafgeſetz in der
Taſche, erkundigt ſich, was dieſer ihm bis dahin unbekannt ge
biebene S 170 hier zu bedeuten habe. „Das brauche ich gar
nicht zu ſagen“, entgegnet der Vertreter der Polizei, und die
Verſammlung geht im Namen des Geſetzes und ſpeziell des
Artikels 170 auseinander. Daheim ſchlägt Kaunitz das Buch
der Bücher auf, und da iſt er, der auflöſende 8 170 des preußi-
ſchen Strafgeſetzes, und alſo lautet er: „Wer bei Eingehung
einer Ehe dem anderen Theil ein geſetzliches Ehehindern ß arg
liſtig verſchweigt, oder wer den a deren Theil zur Eheſchließung
argliſtig mitteiſt einer ſolchen Täuſchung verleitet, welche den
Getäuſchten berechtigt, die Giltigkeit der Ehe anzufechten, wird,
wenn aus einem dieſer Gründe die Ehe auf,elöſt worden iſt,
mit Gefäneniß nicht unter drei Monaten beſtraft. Die Ver-
folgung tritt nur auf, Antrag des getäuſchten Theiles ein.
Kaunitz berief nach drei Tagen eine zweite Verſammlung, um
ſich zu überzeuzen, ob es nicht möglich ſei, das Lohngeſeß und
den Artikel 170 mit einander zu verſöhnen. Als er den Saal
betrat, wurde er verhaftet, and zwar auf Grund des Artikels
130 (öffentliche, den Frieden gefährdende Aufreizung zu Gewalt
thätigkeiten). Zwei Gendarmen geleiteten ihn in das Arreſt-
haus, wo er die Nacht zubrachte Kaunitz erzählt dazüber: „Um
halb 10 Uhr Morgens führt man mich wieder heraus, um mich
zum Unterſuchungerichter zu führen. Jch proteſtirte ver-
gebens. Jch verlangte einen Wagen vergebens. „Jch habe
keinen Boten, um einen Wagen holen zu laſſen“, ertlärte mir
der Jnpektor, und ſo wurde ich denn durch die ganze Stadt
bis zum Juſtizgebäulde geſüh t, wo in d e nn noch eirca zwei
Stunde den Blicke ver Neugie igen ausgeſetzt blieb. Jch
war ja „politiſcher Unterſuchaugs-Gefangener! Es folgte mein
Verhör und dann m ine ſofortige Freilaſſung'. So macht
man Deutſchenhese. 3Ferry hat den Zweikampf mit Boulanger
verweigert, da er nicht geſonnen iſt, auf die von
dieſem geſtellten Bedin,ungen einzugehen. Die Mehrzahl
der Journale tadelt Ferry deshalb, denn dem Beleidigten
ſtehe das Recht zu, die Bedingungen feſtzuſtellen, und der
Vorſchlag eines Kugelwechſels auf zwanzig Schritte ſei
annehmbar. „Autorite“ und „Figaro“ glauben an eine
Wiederaufnahme der Verhandlungen.

Rochefort ſchlägt einen Ehrengalgen für
Ferry vor und zeichnet für denſelben fünfzehn Francs.

Jtalien. Depretis. Die Miniſter und der Bürger
meiſter von Rom, ſowie eine Anzahl von Deputationen
ſind geſtern Abend nach Stradella abgereiſt, um dem
morgen ſtattfindenden Leichenbegängniſſe von Depretis
beizuwohnen.

Stradella iſt ſeit 1876, als Depretis ſein berühmtes
Programm entwarf, nicht ſo überfüllt geweſen wie in dieſen
Tagen. Alle Häuſer tragen umflorte Banner. Die Läden ſind
geſchloſſen. An der Straße, die zum kleinen Kirchhof führt,
wird an Tribünen gearbeitet. Zwei Batterien Artillerie und
eine ganze Diviſion ſind aus den Nachbargarniſonen hier zu
ſammengezogen, um dem Todten das Ehrengeleit zu geben. Der
Klerus wird ſich, (wie ſchon von uns gemeldet), vorausſichtlich
nicht an der Feierlichkeit betheiligen, da bis jetzt auf eine An
frage des Biſchofs von Tortona bei dem Vatikan keine Ant-
wort eingetroffen. Der Grund davon iſt, daß Depretis nur
eiviliter getraut worden und, da kein Prieſter ihn abſolvirt hat,
in dieſer Todſünde geſtorben iſt.
Rußland. Wie verlautet, findet das Begräbniß

Katkow's am nächſten Sonnabend ſtatt.
Katkow. Nach einem von den Doktoren Pothen

(Franzo ſe), Sacharin und Bertenſon über die Krankheit
Katkows abgegebenen Gutachten war Magenkrebs und
Leberinfizirung die Todesurſache. Das Ergebniß der
geſtrigen S. cirung ſteht noch aus. Die Leiche wird ein
balſamirt. Kattkow litt dem B. T. zufolge, in den letzten
Wochen ſchrecklich. Am Sonnabend wurde er als hoff-
nungslos aufgegeben; er verlangte durch Zeichen die letzte
Oelung, winkte ſeine Gattin heran und ſchlug, die gelähmte
rechte Hand mit der linken ſtützend, ein Kreuz. Nach der
Oelung war er ruhiger, behielt das volle Bewußtſein und
ſchlief ſanft am Montag Nachmittag ein, umgeben von
der zahlreichen Familie. Die Leiche wird am Sonnabend
in Moskau im Alex jewſchen Kloſter neben dem Grabe
Leontjeffs beigeſetzt.

„Großbritannien. Das Unterhaus erledigte ſämmtliche
Artikel der iriſchen Landbill. Der Artikel, wonach die mit
der Pachtgelderzahlung rückſtändigen Pächter für inſolvent er
klärt werden ſollten, war von der Regierung fallen gelaſſen.
Die Bill betreffend weitere Verſuche zum Zwecke des Baues
eines Tunnels unter dem Kanal wurde mit 153 gegen
107 Stimmen abgelehnt. Die Regierung hatte ſich ge,en die
Bill ausgeſprochen.

Niederlande. Die mit der Enquete über die
Kinderarbeit und die Arbeit in den Fabriken be-
auftragte Kommiſſion der zweiten Kammer hat einen
proviſoriſchen Bericht erſtattet, in welchem ſie ſich dafür
ausſpricht, die Arbeit junger Leute unter 16 Jahren zu
beſchränken, die Nachtarbeit und die Sonntagsarbeit den
Frauen ganz und jungen Leuten unter 18 Jahren theil-
weiſe zu verbieten und denſelben eine Ruhezeit von 2



Stunden täglich zu gewähren. Die Kommiſſion empfiehlt
ſodann eine beſondere Unterſuchung der Fabriken und
Werkſtätten durch ſachverſtändige Beamte und die Vor
Lerr4 eines Geſetzes betreffend die Sicherheit und die
Erhaltung der Geſundheit der Arbeiter, die Ernennung
von Fabrikinſpektoren ſowie das Ergreifen von Maß-
regeln zur Vorſorge für die Arbeiter und ihre Familien
bei Krankheiten, Altersſchwäche, Todes- und Un-
glücksfällen.

Dänemark. Selbſt bis zum höchſten Norden
hinauf macht ſich das Bedürfniß nach Schutz der ein-
heimiſchen Erzeugung gegen fremde Mitbewerbung geltend.Dem is ländiſchen Aerlament iſt ein Antrag zu
gegangen, nach welchem auf Bier, Wein, Branntwein und
Kaffee ein nicht unbeträchtlicher Einfuhrzoll erhoben
werden ſoll. Dieſer Zoll ſoll für Bier 10 Oere, Roth-
wein 20 Oere, Branntwein 40--80 Oere pro Pott
(ca. 1 Liter), für Tabak 20 Oere und für Kaffee 5 Oere
pro Pfund betragen. Aus Jsland wird ferner ge
meldet, daß die Auswanderung nach America nie
ſo ſtark war wie jetzt; in den letzten Monaten ſind 1130
Perſonen über England ausgewandert und die Bauernklagen, daß es an Arbeitern fehlt.

Bulgarien. Das Wiener „Fremdenblatt“ erfährt
von gut unterrichteter Seite, die angebliche Abreiſe
des Prinzen Ferdinand von Koburg von Wien
nach Bulgarien ſei noch nicht erfolgt; auch der
Miniſter des Auswärtigen, Natſchevitſch, ſei noch nicht
abgereiſt, derſelbe beabſichtige noch mehrere Tage in Wien
a bleiben. Der Deputirte Stransky hat Wien ver-
aſſen.

Heer und Marine.
Z. Deutſchland. Die Avancements verhältniſſe in

der Preußiſchen Armee, welche anerkanntermaßen noch immer
ſich weniger günſtig geſtalten, als bei anderen Kontingenten des
deutſchen Reiches, ſind für die weiteſten Kreiſe von einem der
artigen Jntereſſe, daß wir uns verſucht ſehen, einzelne vollſtän
dig unrichtige Angaben, welche vor nicht longer Zeit die Runde
machten richtig zu ſtellen. Es hieß in den beregten Notizen:
„bei der Kavallerie gelange der Offizier in kaum 4 Jahren vom
EskradronChef zum Regimentskommandeur, während bei der
Infanterie mehr als 10 Jahre vergingen, bis ein Kompagnie-Ehef an die Spitze eines Regiments gelange.“ Ein derartiges
Avancement wäre wohl für die Kompagnie- bezw. Escadron
Chefs ſehr erfreulich und wünſchenswerth, iſt aber bis auf den
heutigen Tag noch nicht vorgekommen, geſchweige denn zu einer
Regel geworden. Die Majors der Kavallerie, welche heute
RegimentsKommandeure ſind oder Regimenter führen, ſind
ausweislich der jüngſt erſchienenen Anciennetäts-Liſte der
Offiziere des Deutſchen Reichsheeres durchſchnittlich 10, nicht
4 Jahre, Rittmeiſter, reſp Escadron Chefs geweſen. Bei der
Jnfanterie nun gar halten ſich die Hauptleute und Kom
pagnie- Chefs noch länger durchſchnittlich in dieſer ihrer Charge
auf; ſo giebt es noch eine ganze Anzahl von Hauptleuten, welche
bereits 12 Mal ihre Kompagnie vorgeſtellt haben d. h. Haupte
leute vom Jahre 1875. Und wenn dieſe über kurz oder lang,
wie ja zu erwarten zu Majors anvanciren, haben ſie wieder in
der neuen Charge bei regelmäßigem Vorrücken eine faſt ebenſo
lange Dienſtzeit zu verbringen. Vom Major bis zum Regi-
mentsKommandeur kann man bei der Jnfanterie im Allge-
meinen 10 bis 12 Jahre rechnen; vom Kompagnie-Chef
alſo durchſchnitilich etwa 20 Jahre d. h. genau das Doppelte
der in den von uns für unrichtig erklärten Notizen angegebenen
Zeitdauer. 5u der Stellung eines Regiments- Kommandeurs
gelang der Jnfanterie-Offizier in der Preußiſchen Armee heut-
an erſt nach einer zurückgelegten Dienſtzeit von durch
et tet 30--32 und in einem Lebensalter von etwa 50
Jahren.Jn den Verhandlurgen der Anſiedelungskommiſ-
ſion mit dem Deutſchen Kriegerbunde iſt man, wie ſchon
mitgetheilt, dahin übereingekommen daß ver Vorſtand des
deutſchen Kriegerbundes ein von ihm für ſeine Zwecke haupt-
ſächlich Moorkultur für geeignet erachtetes Gut der Anſiede
lungskommiſſion in Verwaltung übernimmt, eine näher zu ver-
einbarende Rente zahlt und die Verwaltungskoſten trägt. Der
Kulturplan ſoll der Anſiedelungs- Kommiſſion vorgelegt und das
Gut demnächſt in kleinwirthſchaftlicher Betriebsſorm an An-
ſiedler aus der Zahl der Mitglieder des Kriegerbundes über

eben werden denen die Vortheile der Anſiedelung zu gute
ommen. Ob der Kriegerbund dann verpachtet oder zu Eigen

thum vergiebt, bleibt ihm überlaſſen.

Erdkunde, Kolonien, Reiſen.
Die „Weſ Ztg bringt folgende Erklärung des

Herren Auguſt Lüderitz:
„Nachdem ich ſ. 3. auf wiederholtes ſchriftliches Anerbieten

des geſchäftsführenden Vorſtandes der Deutſch Weſtafrika-
niſchen Kompagnie in Berlin, jetzt Wilhelmſtraße 16., in
ſeinen Vorſtand einzutreten, nicht einging, ihm dagegen im
April ſchon unterſagte, meinen Namen fernerhin bei ſeinen
Reklamen, Gewinnbereknungen 2c. „ohne meine jedesmalige
ſpezielle Enwilligung für jeden einzelnen Fall wieder zu ge

(Nachdruck verboten.

Jm Aſyl
für obdachloſe Frauen in Berlin.

Von Clara Tſchudi.
(Autoriſirte Ueberſetzung von Emil Jonas.)

„Bevor Sie unſere Stadt verlaſſen, dürfen Sie es
nicht verſäumen, das Aſyl für obdachloſe Frauen zu be-
ſuchen“, äußerte meine alte Bekannte, Frau Dr. G., wäh-
rend meines letzten Aufenthaltes in Berlin eines Tages
u mir.

„Das Aſyl für obdachloſe Frauen?“ Jch hatte
Deutſchlands Hauptſtadt ſo oft beſucht, daß ich nicht ganz
ohne Grund glaubte, alle ihre Sehens würdigkeiten zu
kennen aber dieſes Aſyl hatte ich nie nennen gehört.

„Es iſt meine Abſicht, heute Abend dorthin zu gehen“,
umgiebr, gebildet.fuhr Frau Dr. G. fort. „Haben Sie Luſt, mich zu be-

gleiten, dann ſind Sie willkommen, ich bin feſt davon
überzeugt, daß Sie es nicht bereuen werden.“

Dieſe freundliche Aufforderung abzuſchlagen, davon
konnte von meiner Seite kaum die Rede ſein. Frau Dr. G.
hatte jede müßige Stunde benutzt, um mein Licerone zu
ſein, ſie hat mir alles gezeigt, mir alles erklärt und zu
allen möglichen Jnſtituten mir Zutritt verſchafft und
obgleich ich eigentlich nur ſehr geringe Erwartungen hegte
von dem „intereſſanten Abend“, den ſie mir in Ausſicht
ſtellte, ſo ſaßen wir doch bereits eine Stunde ſpäter wohl
eingepackt in einem der Omnibuſſe, die von der Pots-
damer Brücke die eleganten Theile der Stadt durchfahren,
um in die Quartiere der Armen zu gelangen.

Während der Wagen ſich nach und nach mit laut-
redenden Paſſagieren aus den verſchiedenſten Ständen
füllte und wir langſam durch die erhellten Straßen dahin-
rollten, wo Läden an Läden die geſchäftige Menge an-
locken, gab meine Begleiterin mir eine kurz gefaßte Be-

brauchen, ſehe ich mich jetzt leider! veranlaßt, zu erklären, daß
ich von heute ab in keinerlei Beziehung mehr zu der Deutſch
Weſtafrikaniſchen Kompagnie ſtehe und ſtehen werde, ſo lange
der gegenwärtige geſchäftsführende Vorſtand. die Herren r.

und Gg. G. Brückner, deſſen Geſchäfte leiten. Ham-
urg, 30. Juli. Auguſt Lüderitz.

T Der ruſſiſche Reiſende N. Mikloucho Maclay iſt
wieder in Sydney eingetroffen, um ſeine dort gelaſſene Frau
und Kinder abzuholen, iſt aber am 24. Mai mit d mſelben
Dampfer, dem Bremer Reichsdampfer „Neckar“, mit Familie
nach Europa zurückgekehrt. Die rheumatiſchen Leiden, welche
er ſich auf ſeinen Forſchungsreiſen in NeuGuinea und in der
Südſee zugezogen, geſtatten ihm den Aufenthait m nördlichen
Europa nicht mehr. Nach dem „Globus“ bea ſichtigt er unge
fähr zwei Jahre in Italien zu verleben, will in dieſer Zeit
ein größeres Werk über ſeine Reiſen in ruſſiſcher und engliſcher
Sprache herausgeben und dann miſ ſeiner ganzen Famile nah
Auſtralien (Sydney) für immer zurückkehren. Weitere Forſch
ungsreiſen gedenkt er nicht wieder zu unternehr en.

Stanley. Ueber den angeblichen Tod Stanley's
meldet eine Depeſche des Generalgouverneurs des Kongo-
ſtaates, Janſſens, welche aus San Paul de Loanda vom
31. Juli datirt iſt, daß bis zum 15. Juli keine den Tod
Stanley's beſtätigende Nachricht eingelaufen iſt. Dagegen
hat, wie man der „Kreuzzeitung“ aus Brüſſel meldet, der
Gouverneur die beſtimmte Meldung erhalten, daß Stanley
Anfang Juni den Vormarſch gegen Wadelai angetreten
hat. Nachrichten über das weitere Schickſal der Expedition
können vor drei Wochen nicht eintreffen.

Schule und Erziehung.
Vor Kurzem erwähnten wir den Beſuch, welchen

19 italieniſche Lehrer auf ihrer Reiſe nach Schweden der
Stadt Leipzig abſtatteten, um die dort errichteten Veran-
ſtaltungen für den Handfertigkeitsunterricht kennen
zu lernen. Die Herren haben daſelbſt faſt eine Woche
verweilt und zu den mancherlei, theils geiſtigen, theils

ſinnungen, die zwiſchen den fremden Gäſten und den Leip
ziger Vertretern des Handfertigkeitsunterrichts ſtattgefun
den, gehörte u. A. auch ein Vortrag des bekannten Lite-
rarhiſtorikers, Profeſſor Biedermann, der ſich „Zur
Geſchichte des Handfertigkeitsunterrichts“ betitelte. Dem
Wunſche ſeiner italieniſchen Zuhörer nachgebend, hat Herr
Profeſſor Biedermann den Vortrag nachträglich niederge-
ſchrieben, damit er ins Jtalieniſche überſetzt werde. Wir
entnehmen demſelben nur folgende Stelle:
„Die heutige Bewegung iſt zwar ihrem Urſprunge nach das
Erzeugniß der Selbſtthäti keit der Privaten und eines lebhaften
Genoſſenſchaftsgeiſtes, dieſer beiden kräftigſten Hebel unſeres
Culturfortſchritts, allein ſie hat ſich ſehr bald einheitlich zuſam-
menge'chloſſen und gegl'edert; ſie hat auch die Sympathien, das

anerkonnter Factor unſeres Volkes und Culturlebens geworden.
Sodann aber iſt es bezeichnend für die jetzige Bewegung, daß
ſie ſofort mit der Praxis, mit der Aus- und Durchführung der

die Feſtſtellung einer plavmäßigen Methode des Arbeitsunter
richts entnimmt. D e eſen Charac er trägt der größere Theil der

beſonders auch die „Vorlagewerke“ (z. B. das von dem Leiter
der Leipziger Schülerwerkſtatt aus zegangene), deren Zweck es
iſt, anſchauliche Vorbilder für einen methodiſch und vrganiſch
egliederten Arbeitsunterricht darzubieten. Dieſer praktiſche

Character der jetzi en Bewegung iſt von beſonderer Wichtigkeit.
Er bekundet e nerſeits das Vorhandenſein eines ſtärkeren und
allgemeiner verb eiteten Bedürfniſſes nach einer ſolchen Erzieh
ungsreform, denn nur auf einem ſolchen fußend, konnten die
Freunde der letzteren es wagen, vorläufig nur mit Privat-
mitteln, doch ſogleich prak iſch vorzugehen, und anderſeits b etet
er eine größere Sicherheit für den Fortbeſtand und Fortgang
dieſer Beweguna, als die frühere, vorw egend theoreti ſche Jn
angriffnahme der Frage. Th orien, auch die ſchönſten, ver
ſchwinden leicht ebenſo raſch, wie ſie aufaetaucht ſind That-
ſachen dagegen ſind nicht ſo leigt wieder aus der Weit zu
ſchaffen. Und eine Thatſache iſt jede Schüterwerkſtatt, um wie
viel mehr die große Menge ſolcker, welche gegenwärtig ſchon in
Deutſchland, Oeſterreich c. (in Sachſen allein über 50)) beſteht.
Darum ahdher ſind gerade Sie, meine Herren, die Sie praktiſch
an unſerem Werke mitarbeiten. dazu berufen, Förderer und
Propheten deſſelben zu ſein. Was Sie Ftier arbeitend lernen
und üben, das werden Sie daheim anwenden und verwerthen
und werden ſo neue und immer neue Keime pflanzen, die früher
oder ſpäter hoffentlich reiche Frucht tragen.“

Handwerker- und Arbeiterangelegenheiten.
Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat ſich in einem

an die königl. Regierungen gerichteten Erlaſſe dahin ausge-

ſchreibung des Ortes, an den wir uns jetzt hinbegaben:

ſprochen, daß es unbedenklich erſcheint, die Beſtrebungen des
ſogenannten Zentral- Ausſchuſſes der vereinigten Jnnungs-

„Wir fahren jetzt nach einem Theil der Kaiſerſtadt,
den Sie noch nicht kennen. Dort giebt es kein Asphalt-
pflaſter, keine elektriſche Beleuchtung, keine lichtſtrahlenden
Kaufläden, keine moderne Architektur, kurz nichts, was an
die franzöſiſchen Milliarden erinnert; denn in dieſem
Stadttheile iſt die Armuth zu Hauſe. Aber gerade in
unſerer Zeit, die ſich in ſo hervorragendem Maße mit
ihren humanen Beſtrebungen brüſtet“, fuhr ſie fort,
„gerade in unſerer Zeit, wo man in ſo hohen Tönen
von der gleichen Freiheit und den gleichen Menſchenrechten
für den armen Arbeiter, wie für den reichen Mann ſingt,
iſt es auch natürlich, daß viele der günſtiger geſtellten
Leute in der Staatsgeſellſchaft eingeſehen haben, daß man
Ppflichten habe und ſeinen nothleidenden Mitmenſchen helfen
müſſe. Hier in unſerer Stadt haben ſich auch deshalb
unzahlige Vereine zur Linderung der Armuth, die uns

Und der Gedanke, daß die tauſende
und abermals tauſende von Frauen, die in moraliſches
und phyſiſches Verderben verſinken, weil ſie der nothwen-
digſten Mittel ermangeln, um die allernothdürftigſten For
derungen des Lebens befriedigen zu können, erweckte vor
einer Reihe von Jahren den Plau, durch freiwillige Bei-
träge ein Aſyl zu begründen, wo ſie für eine Nacht eine
Freiſtatt finden können.

Dieſes Aſyl hat nun bereits ſeit längerer Zeit eine
höchſt ſegensreiche Wirkſamkeit entfaltet. Verheirathete
und unverheirathete Frauen von verſchiedenſtem Alter
finden dort ein ſchützendes Dach, wenn alle anderen Thü-
ren vor ihnen verſchloſſen ſind. Ungeachtet der Jrrfahr-
ten der Vergangenheit oder des ſelbſt verſchuldeten Un-
glücks, ſteht hier ein freundlicher Hafen für ſie offen, wo
ſie ſich ausruhen können, denn ſelbſt die Polizei hat die-
ſen Ort für gefeit erklärt. Das Haus iſt in des Wortes
eigentlicher Bedeutung eine Freiſtatt für die Heimatyloſen.

geſelligen Acten des Austauſches von Anſichten und Ge

verbände Deutſchlands. welcher eine Unterabtbeilung des i
Mittelpunkte der Jnnungsbewegung ſtehen e Berliner Jnmnungs
Ausſchuſſes bilder, in wohlwollender Weiſe zu unterſtütz n u
durch Auskunftsertheilung zu fördern. 3

Schornſteinfeger-Fachſchule. Die Eröffnung da
Fachſchule für Schornſteinfeger- Geſellen und Lehrlinge wurde
in Altona im Beiſein des Senitor Kraus, owe des Vor
ſtandes der hamburger ad ſchleswig-bolſteiniſchen Schornſtei
feger-Jnnungen, der Vertreter der Geſellenſchaften und eine
großen Anzahl Fach enoſſen durch den Obermeiſter Streich vor
genommen. Bei dieſer Gelegenheit führte Letzterer etwa Fol
gendes aus: Dem Vorſtand der Jnnung habe ſich die Fran
auigedrängt, ob et nicht an der Zet ſei die Jnnung wiite
aus zubauen, und dieſes vorwiegend durch Errichtung einer Fach
ſchule geſchehen zu laſſen. Nachdem die Jnnung mit der G
ſellenſchaft in Verbindung getr ten, und dieſe die Theilnahme
von 11 Perſonen zugeſagt, ſei man durch direkten Antrag da
der Innung der Gründung einer Fachſchule näher getreten, un
Dank der Opferwilligkeit einer Anzahl Jnnungsmeiſter, ſowi
der im Stadtkreis AltonaOttenſen arbeitenden Geſellen ſei es
ſchon jetzt gelungen die Fachſchule eröffnen zu können. Außer
den erwähnten 11 Geſellen haben ſich noch 6 Geſellen aus Ham-
burg und ein Lebrling von auswärts zur Theilnahme an den
Unterricht gemeldet.

Halle, den 4. Auguſt.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mi

vollſtändiger Quellen angabe geſtattet.)
Jn der geſtrigen Sitzung des Gemeindekirchenrathe

und der Gemeindevertretung von Glaucha, wurde der
Magiſtratsantrag betr. Verkaufs des Andreasgottesackers, im
Allgemeinen gutgeheißen. Eine Kommiſſion beſtebend aus der
Herren Paſtor Knuth, Major Degenkolbe, Maurermeiſter
Kuhnt, Fabrikant Reich und Zimmermſtr. Pfaul ſoll den A
trag weiter berathen. An Stelle des verzog nen Kaufmann
Fiſcher wurde Herr Stärkefabrikant Hänrich in die Gemeinde
vertretung gewählt. Die Wabl eines Hilfspredigers fiel ein
ſtimmig auf Herrn eand. theol. Rob. Müller von hier.

IJntereſſe, ſelbſt die thatkräftige Unterſtützung beſtehender Kör
perſchaften, Vereine, Gemeinde und Schulbehörden, auch man
cher Staatsregierungen für ſich gewonnen und iſt ſo bereits ein

ihr zu Grunde liegenden Jdeen Ernſt gemacht hat und nun erſt
aus dieſer Praxis und den dabei gemöchten Erfahrungen die
Begründung, Rechtfertigung, Weiterbildung der Theorie, ſowie

bereits entſtandenen reichen Literatur dieſes Faches, tragen ganz

Dieſe zahlreichen Frauen, die hierhin flüchten, ſind un-
bekannte Gäſte bei einem Wirth, den auch ſie nicht kennen

Jahresbericht der Handelskammer zu Halle a/S.
pro 1886.

VI
OO Hinſichtlich des Bergbaues unſeres Regierungs

bezirkes konſtatirt der Bericht zunächſt die ungünſti gen
Ausſichten des Steinkohlenbergbaues.

dem Vorjahre iſt die Produktion im Reg erungs-
bezirk Merſeburg um wenige 841 t geſtiegen. Nachdem im
Jahre 1884 der Betrieb der nahezu erſchöpften fiskaliſchen
Grube bei Löbejün eingeſtellt worden iſt, ſind nur noch die
fiskaliſche Grube bei Wettin und des Bergwerk Plötz bei Löbe
jün an der Produktion betheiligt.

An verſchiedenen Punkten des Regierungsbe irkes iſt die
geognoſtiſche Formation, welche als Trägerin der Steinkodle
angeſehen werden karn, aufgeſchloſſen worden. Indeſſen muß
wohl nach den Reſultaten der Bohrverſuche (auch der neuerlich
be Kötzſchau angeſtellten) die Hoffnung, größere Lager abdau-
würdiger Steinkohle aufzufinden, aufgegeben werden.

Statiſtik des Königlichen Oberbergamtes zu Halle a. S.:
Produktion
Merſerueg Werth Arbeiter
t à 1000 kg

1886 23 906 224 025 1291885 23 065 211 796 123
1884 17 751 151 609 125
1883 29 038 258 158 215
1882 29 233 261 389 209
1881 29 657 273 157 243h 1880 355 114 zis 328 278

Günſtigere Verhäl niſſe zeigt der Braunkohlenberg-
bau, bezüglich deſſen bekanntlich unſer Regierungsbezirk allen
anderen preußiſchen Bezirken voranſteht. Jſt doch im letzten
Jahre an der Braunkohlen Produktion Preußens der Reg.
Bez. Merſeburg mit 51 Proz., an der Braunkohlen Pro
duktion Geſammt- Deutſchlands mit 41 Proz. im Jahre 1886 be
theiligt geweſen.

Von den 421 preußiſchen Braunkohlengruben mit ihren
22000 Arbeitern befinden ſich 169 mit 11 450 Arbeitern im Re
gierungsbezirke Merſeburg.

Jm Einzelnen ergiebt der Bericht, daß die Zahl der im
Regierungsbezirke Merſedug betriebenen Gruben um 4 abge
nommen hat, wöhrend das Förderunge quantum derſelben um
29010 t, die Zahl der berheiligten Arbeiter um 549 gewachſen
iſt. Dagegen iſt hinwiederum der Werth der Produktion (na
den Schätzungen des Königl. Oberbergamtes zu Halle) um 0,16
pro W geſunken.

Statiſtik des Königlichen Oberbergamtes zu Halle a. S.
Anzahl der im
R.B. Merſe Produktion Werth Werth Anzahl

burgbetriebenen t à 1000 kg in Suuma des l der

Gruben Arbeiter6 415 74«6 15789 418 1803 11 454
1885 173 6 386 735 15880 120 1819 10 9051884 17 6300264 15941837 1853 10777
1883 171 6 182 682 15566 586 18,43 10 429
1882 168 5 486 691 13 748 799 18,41 9 565
1881 194 5 174 515 15 344 538 21.61 9 480
1880 203 5 151 275 15 616 284 21,88 966.

Die im Regierungsbezirk Merſeburg betriebenen Salinen
ſind die fiskaliſchen Salinen zu Dürrenberg und Artern, dig

T

und dem ſie daher auch keine Dankbarkeit zu bezeigen
nöthig haben. Um jedoch einem allzugroßen Mißbrauch
der Gaſtfreiheit vorzubeugen, ſat man geglaubt, die Auf-
nahme im Aſyl auf einen fünfmaligen Beſuch im Monat
für jede einzelne weibliche Perſon beſchränken zu müſſen;
aber ſo lange Platz im Hauſe vorhanden iſt, werden Aus-
nahmen von der Regel gemacht.“

Wir haben uns unterdeſſen aus dem Mittelpunkt der
Stadt entfernt. Die elegakten Equipagen, die ununter-
brochen an uns vorüber fuhren, und die geputzten Menſchen,
die wir trotz des Regens und des Windes auf und nieder
eilen ſahen, begannen nach und nach den Arbeitswagen und
dürftig gekleideten Leuten, die ſchnell vorbei eilen, Plotz zu
machen. Bald kommen wir in einen armlichen Stadttheil,
wo die Häuſer niedrig und alterthümlich, die Straßen
ſchmutzig und eng ſind, und wo Geſtalten ſich dahinſchleppen,
auf deren kummervollen Geſichtern Hunger, Noth und Ent
behrung deutlich zu leſen iſt. Endlich hält der Omnibus
und wir ſteigen aus.

Es war ein finſterer und rauhkalter Winternachmittag
Den ganzen Tag hindurch hatte es geregnet und ein
ſcharfer Oſtwind, der um die Straßenecken heulte, durch
eiſte uns, während wir mit emporgezogenen Kleidern
unſerem Ziele entzegeneilten und dabei jeden Augenblick
in tiefe Waſſerpfützen traten, die ſich in der Straße gebildet
hatten.

„Jn einem ſolchen Wetter iſt es gut, ein Dach über
dem Kopfe zu haben“, bemerkte meine Begleiterin müde und
keuchend, als wir ſchließlich vor einem hohen Gebäude ſtehen
blieben und ſchellten.

Eine ältere Frau mit einem ernſten, anſprechenden
Geſicht öffnete uns. Es war Frau Börngen, die Haus
mutter, welche uns mit freundlichen Entgegenkommen in
die oberen Räume führte und uns die Einrichtung des
Hau es zeigte.

Die hellen geräumigen Schlafſäle waren noch leer.
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pfännerſchaftlichen Saline zu Halle und die Priva ſaline Ernſt
hall bei Beeſenlaublingen. Den Feſtſtellungen des Königlichen
Oberbergamtes in Halle a. S. zufolge betrug die Kochſalz-
Gewinnung im Regierungs Bezirk Merſeburg nach Menge und

Werth: Werth der tim Jahre Produktion Geſammtwerth er d er

1886 45 840 1 135 834 24,78
1885 46 680 1212 622 25,98
1884 45 460 1 187 882 26.07
1883 47 837 1241 199 25 95
1880 46 909 1 177 845 25,11
1875 43 165 1074 137 2488
1870 280 25Die Zahl der auf den Salinen beſchäftigten Arbeiter ein-

ſchließlich der Unterbeamten betrug 1886 312 Mann, gegen 321
im Vorjahre.Wie hinſichtlich der Braunkohlenproduktion, ſo nimmt hin
ſichtlich des Kupfer und Silberbergbaues unſer Regie
rungsbezirk durch die Mansfelder Produktion eine ſehr
hervorragende Stelle unter den preußiſchen Regierungsbezirken
ein. „Das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt berechnet den Werth der
für das Jahr 1886 (vorläufig ermittelten) Kupferproduktion
Deutſchlands im Betrage von 19 998 t auf 17287 162, d. i.
pro t 864,44. Hiervon entfallen auf die im Bezirk der Han
delskammer belegene Mansfeldſche Kupferſchieferbauende Ge
werkſchaft 12 787 t, ſo daß die Mansfelder Produktion
63 94 o der Geſammtproduktion Deutſchlands reprä-
ſentirt. Der Werth des Kupfers war in Deutſchland im
gebe 1886 durchſchnittlich um 14577 pro t geringer als im

orjahre ſpeziell bei dem Mansfelder Debit um 153.40
85 Produktion dagegen (nach der vorläufigen Ermittelung) um

30

An der Silberproduktion Deutſchlands iſt Mansfeld
mit 23,55 betheiligt. Es wurden produzirt in Deutſchland
i. 1886 im Gangen 319597 kg Silber im Werthe von
42 707 649 .4. Hiervon entfallen auf den Mansfelder Berg-
b au 75 271 kg im Werthe von 10 Mill. Mark.

Hochſch ulen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaften.
Berlin. Der Kaiſer hat den Geheimen Ober-Regie-

rungsRath und vortragenden Rath im Reichsamt des Jnnern,
Weymann, zum Präſidenten des Kuratoriums der Phyſi-
kaliſch-techniſchen Reichsanſtalt und die Nachgenannten:
1. den Chef der trigonometriſchen Abtheilung der Königlich
preußiſchen Landesaufnahme, Oberſt Schreiber, 2. den Kapitän
zur See Menſing II. kommandirt zum Hydrographiſchen Amt
der Admiralität, 3. den Geh. Ober-Poſtrath und vortragenden
Rath im Reichs Poſtamt, Maßmann, ſämmtlich zu Berlin,
4. den Geheimen Admiralitäts-Rath, Direktor der Seewarte,
Profeſſor r. Neumagſter zu Hamburg, 5. den Geheimen Re
gierungsRatb, Direktor der Sternwarte und ordentlichen Pro
feſſor an der Univerſität zu Berlin, Ur. Foerſter, ferner zu
Berlin: 6. den Geheimen Regierungs-Rath und ordentlichen
Profeſſor an der Univerſität zu Berlin, Dr. von Helmholtz,
7. den Geheimen Regierungs Rath und Profeſſor an der Land
wirthſchaftlichen Hochſchule, r. Landolt, 8. den Geheimen Re
gierungsRath Dr. Werner Siemens, 9. den Direktor des Me
teorologiſchen Jnſtituts und ordentlichen Profeſſor an der Uni-
verſität, Dr. von Bezold, 10. den Profeſſor an der Techniſchen
Hochſchule, Dr. Paalzow, 11) den Direktor des Geodätiſchen
Inſtituts, Profeſſor Dr. Helmert, 12. den Mechaniker und Op-
tiker Rudolf Fueß, 13. den Mechaniker und Optiker Karl Bam-
berg, 14. den Geheimen Regierungs Rath und ordentlichen
Profeſſor an der Univerſität, Dr. Clauſius zu Bonn, 15. den
Königlich bayeriſchen Univerſitäts- Profeſſor Dr. Kohlrauſch zu
Würzburg, 16. den Königlich bayeriſchen Univerſitäts Profeſſor
Dr. Seeliger zu München, 17. den Mechaniker und Optiker
Adolf Steinheil zu München, 18. den Königlich ſächſiſchen
Geheimen Rath, Direktor des Königlichen Polytechnikums, Prof.
Dr. Zeuner zu Dresden, 19. den Profeſſor an der Königl.
württemb. Techniſchen Hochſchule, Dr. Dietrich zu Stuttgart,
20. den Großherzoglich badiſchen Geheimen Rath, Profeſſor an
der Großherzoglichen Techniſchen Hochſchule, Dr. Grashof zu
Karlsruhe 21. den Honorar- Profeſſor an der Geſammt-
Univerſität Jena, Dr. Abbe zu Jena, 22. den Mechaniker, und
Optiker Johann Adolf Repſold zu Hamburg, 23. den Uni
verſitäts- Profeſſor Dr. Kundt zu Straßburg, zu Mitgliedern
des gedachten Kuratoriums ernannt.

Todesfälle und Nekrologe.
Geſtorben ſind: Reichstagsabgeordneter Ritterguts

beſitzer Falckenberg. Der Verſtorbene gehörte der national
liberalen Partei an und vertrat den Wahlkreis Wirſitz
Schubin.

t Jn Reutlingen Guſtav Werner,
Philantrop, im Alter von 78 Jahren.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Aus Peine theilt man der „Braunſchweigiſchen Landes-

r mit. daß dort am 30. v. M. das Haus. in welchem
F. v. Bodenſtedt geboren iſt, mit einer Gedächtnißtafel ge
ſchmückt wurde, auf welcher die Worte zu leſen ſind: „Hier
wurde Friedrich v. Bodenſtedt am 22. April 1819 geboren.

Das Bild Mors Jmperator von Hermine von
Preuſchen wird. wie wir ſchon in der geſtrigen 2. Ausg. mit-
theilen konnten, nicht in der Berliner Kunſtausſtellung aufge
nommen. Der Kaiſer hat ſich vollſtändig auf den Standpunkt
der Jury geſtellt.

der bekannte

Aber wohin wir uns wandten, begegneten unſere Augen
überall Ordnung und Reinlichkeit. Eiſerne Bettſtellen, be
deckt mit warmen Decken, die friſche Luft, die uns entgegen
ſtrömte, Alles zeugte davon, daß die tüchtige Hausmutter
jede Vorſichtsmaßregel für die Geſundheit und das Wohl-
befinden der Beſuchenden beobachtete.

Von den Schlafräumen führte ſie uns wieder die
Treppe hinab und zeigte uns den Saal, wo jede weibliche
Perſon bei ihrer Ankunft Geſicht und Hände waſchen muß,
ſowie ein Badezimmer, wo diejenigen, welche es wünſchen,
ein warmes Bad vorfinden.

Unterdeſſen war es ſechs Uhr Abends geworden, und
wir nahmen in einem kleinen Corridor, der das Privat
zimmer der Hausmutter von der Küche trennt, Platz, wo
wir Gelegenheit hatten, die Hereintretenden zu ſehen.

Es klingelt. Eine Frau zwiſchen ſechzig und ſiebenzig
Jahren iſt es, die eintritt. Jhre Kleider ſind reinlich,
aber zeugen von der tiefſten Armuth. Schweigend geht
ſie in die Küche, wo die warme Suppe für ſie bereit
ſteht. Auf Mutter Börngen's „guten Abend“ und freund
liche Frage, wie das Geſchäft gehe, hat ſie nur ein trau-
riges Kopfſchütteln und ſie verſchwindet bald wieder
ebenſo ſchweigſam, wie ſie gekommen iſt.

Die Glocke ertönt abermals. Es iſt ein junges
Mädchen, etwa zwanzig Jahre alt. „Es iſt das fünfte
Mal in dieſem Monat,“ ſagt ſie ganz freimüthig. „Ja,
hier bin ich ſchon wieder. Den ganzen Tag bin ich um
hergelaufen, um einen Dienſt zu finden, aber die Aus-
ſichten ſind jetzt nicht beſſer als vor vierzehn Tagen.“
Ehe ſie noch ausgeſprochen hat, erklingt die Hausglocke
auf's Neue, und auf der Schwelle ſteht eine junge Frau
mit einem ganz kleinen Kinde.

„Sind Sie ſchon da?“ ſagt Mutter Börngen, „und
wie alt iſt die Kleine?“

einen ſchmerzlichen Blick auf ein röthlich-violettes, einge-

Aus aller Welt.
Der Blitz hatte den Kopf getroffen. Am 1. Mittags

wurde das Hirſchberger Thal wieder von einem ſehr ſchweren
Gewitter heimgeſucht, dem aberwals Menſckevleben durch Blitz
ſchlag zum Opfer fielen. Jn Reibnitz, wo auch ſtarker Hagel
fiel, wurde ein Ackerbeſitzer auf dem Heimwege vom Felde vom
Blitz getödtet. während ſ. ine Frau ſchwer betäubt worden iſt
und bedeutende Brandwunden davongetragen hat. Jn Krumm-
hübel wurde eine junge Dame aus Potsdam, die ſich dort zur
Sommerfriſche aufhielt, vom Butze er ſchlagen. Jm ſog. Bruten-
hau traf ein Bliß e nen ungefohr 3 Schritt vom Hauſe des
Gottlieb Fleiß entfernt ſtehenden Lärchenbaum, verließ um
etwas über 2 Meter über dem Erdboden den Stamm und nahm
in der Richtung eines ſtarken Aſtes ſeinen Wg nach dem
Wohngebäude, ſchlug ein Loch in das Wohnbaus und fuhr dann
in der Wohrſtube nach einem Nagel, an welchem ein Wandbild
aufgehängt war. Unter dieſem Bilde ſtand ein Sopha, auf dem
kurz vorher Fräul. Helene Riebe aus Potsdam Platz ge
nommen hatte, die eben von einem Beſuche bei ihrem ebenfalls
in Krummhübel zur Sommerfriſche weilenden Onfel, dem Real
gymnaſium Direktor a. D. C. Riebe, des drohenden Gewitters
wegen heimgekehrt war. Das Glas des Bildes wurde
zertrümmert und, Frl. Riebe wurde getödtet Eine
Couſine der Dame, die rechts neben der Unalücklichen auf einem
Stuhle ſaß, hat eine Lähmung in beiden Füßen geſpürt, doch
ſind bei ihr glücklicherweiſe keine üblen Folgen zurückzeblieben.
Mehrere Aerzte, die nach kurzer Zeit auf der Unalücksſtätte ein
trafen, konnten nur den Tod von Frl. Helene Riebe feſtſtellen.
Der Blitz hatte den Kopf getroffen, am Nacken war ein Theil
der Haare verſengt. das Kleid zeigte am Rücken Riſſe, aber
keine Spuren von Verbrennung.

Ansß der Provinz Sachfen und ihrer Amgebnug.
Ver Abdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mir

Onellenangabe geßatte.Bitterfeld, den 3. Auguſt. (Geſchichtliches.) Auf
Anregung des Kirchenrendanten Emil Obſt hat der Gemeinde
Kirchevrath hier in ſeiner Sitzung vom 27. Juli er. beſchloſſen,
die hieſige Kirche mit einer Luther-Gedenktafel zu ſchmücken.
Dieſe Luthertafel ſoll namentlich die Erinnerung daran wach
halten, daß des großen Reformators Leiche am Sonntog, den
21. Februar 1546. gegen Mittag auf dem Leichenzug von
Eisleben nach Wittenberg durch die Stadt Bitterfeld geleitet,
nachdem dieſelbe von der churfürſtlich ſächſiſchen Deputation
hierſelbſt in Empfang genommen. Außer dieſer Denkwürdig-
keit aus der Lutherzeit giebt aber auch die Thatſache unſerer
Stadt das Gepräge einer kleinen Lutherſtadt, daß der Refor
mator auf ſeiner letzten Reiſe von Wittenberg nach Eisleben
hier übernachtete. Bekanntlich war D. Martin Luther im Jahre
1546 von den Grafen zu Mansfeld eingeladen worden, um kraſt
ſeiner Autorität einen zwiſchen den Grafen herrſchenden Grenz-
und Erbſtreit gütlich beizulegen. Dem Rufe folgend, machte
ſich Luther am 23. Januar (alter Stil) von Wittenberg aus auf

Lotterie.
Die Stempelabgabe für Looſe in Peivatlotterien

im erſten Quartal des Etatsjahres hat nur 80203 einge-
bracht, während die Einnahme im gleichen Zeitr um des Vor-
jahres 293 979 betragen bat. Es ſcheint danach, als ob das
Publikum, durch ſchlechte Erfahrungen bei verſchiedenen Privat
lotterien vorſichtig gemacht. ſich gegen den Ankauf von Looſen
aus Privatlotterien mehr oder weniger ablehnend verhielt.

Der zweite Hauptgewinn der preußiſchen
Klaſſenlotterie von 300 000 iſt auf Nr. 135 420 nach
Königsberg gefallen. Die glücklichen Gewinner ſind mehrere
Pferdebahn und Eiſenbahnbeamte, außerdem entfallen
auf einen Danziger Gaſtwirth 30 000 .4. Ein Gepäck-
träger iſt auch ſo glücklich, über 30 000 4 verfügen zu
können, während kleinere Antheile des Dreimalhundert-
tauſenders noch zwei Wittwen, zwei Gepäckträgern und
einem Maſchiniſten zufielen.

Jagd, Sport und Spiel.
Am Schluſſe des Frankfurter Schachkongreſſes

wurden folgende Preiſe vertheilt:
1. Preis 1000 Mark, Captain G. H. Mackenzie aus

NewYork mit 15 Gewinn Partien. Jn den 2. Preis 750
und 3. 500 theilen ſich M. Weiß aus Wien und J. H. Black-
burne-London mit 13 Gewinnpartien (jeder 625 -4), den
4. Preis erhält Curt v. Bardeleben aus Berlin 300 mit 13
Gewinnpartien. Jn den 5. 200 und 6. 150 -4 theilen ſich
Prof. J. Berger aus Graz und Pr. Tarraſch aus Nürnber
mit je 12 GewinnPartien. Den 7. erhält Berthold Engliſ
aus Wien 100 .4 mit II GewinnPartien, in den 8. Preis
theilen ſich E. Schallop aus Berlin und L. Paulſen aus Blom
berg 80 .4 (jeder 40 mit je 11 Gewinn-Partien.

Handel, Jnduſtrie und Finanzen.
s Zeitzer Paraffin- und Solarölfabriken, Actien-

geſellſchaft. Man ſchreibt uns: Der von uns ſchon ausführ-
lich mitgetheilte Genralverſammlungsbeſchluß vom 11. Juni
1887. betreffend Auflöſung der Vereinigten Sächſ. Thür. Pa-
raffin und Solarölfabriken in die Zeitzer Paraffin- und Solar
ölfabriken, Actiengeſellſchaft, wodurch das Actiencapital der letz
teren auf 3582 000 erhöht wird, iſt jetzt in das Handels-
regiſter eingetragen.

s Die A. Riebeckſchen Montanwerke, Actienge-
ſellſchaft in Halle a. S., das bedeutendſte Unternehmen der
deutſchen Braun kohleninduſtrie, vertheilen 8 Proc. Dividende
gegen 16 Proc. im Vorjahr.

s Man ſchreibt uns: Die erſte Thüringer Griffel-
fabrik von Mohr u. Löhrs in Rudolſtadt giebt bekannt.

daß in Folge Aenderung der Productionsverhältniſſe der Pr is

die Reiſe begleitet von ſeinen drei Söhnen Martin, Johannes
und Paul nebſt deren Präceptor Ambroſius Rudtfeld (aus
Delitzſch). Die kleine Reiſegeſellſchaft kam zunächſt bis zu dem
churfürſtl. ſächſ. Städtchen Bitterfeld, wo dieſelde über Nacht
Llieb. Am nächſten Morgen wurde die Reiſe fortgeſetzt

Sangerhauſen, 3. Auguſt. (Mannſchießen. Rector-

von 3 für 100 Stück Griffel um weitere 50 erböht werde.
s Rehmsdorfer Mineralöl- und Paraffinfabrik

vorm. B. Hübner. Man ſchreibt uns: Die 1856 gegründete und
m t einem Actiencopital von I Mill. Mark arbeitende Geſell
ſchaft hat pro 1886 87 mit bedeutendem Verluſt gearbeitet. Seit

13876 kann ſchon eine Dividende nicht vertheilt werden.

wahl.) Das diesjährige Mannſchießen unſerer Schützen
compagnie fand geſtern und vorgeſtern unter zahlreicher Be
theiligung ſtatt. Die Würde eines Schützenkönigs erwarh ſich
Herr Uhrmacher Franke ſen. Geſtern erfolgte die Wahl des
Rectors der hieſigen Elementarſchulen. Von den 73 Pädagogen,
die ſich um die Rectorſtelle beworben hatten wurde der bis-
herige Seminarlehrer Lemcke aus Oſterburg gewählt. Es
ſoll dies der jüngſte unter allen Bewerbern ſein.

Perſonalien.
Dem Oberſten a. D. Senff, bisher Bezirks-Comman-

h

deur des 2. Bat. (Saarlouis) 4. Rhein. Landwehr- Regt. 30, der
Rotbe Adier-Orden 3. Kl. m. d. Schleife; dem Lind-Bauinſpektor
Hr. Bohn zu Berlin u. dem Kreis-Wundarzt Dr. Bruns zu
Melle der Rothe Adler- Orden 4. Kl. dem Major von Kröcher.
etatsmäß. Stabsoffirier d. Küraſſ,Regts. Königin (Pommerſch.)
Nr. 2, der Kgl. KronenOrden 3. Kl. dem Putz meiſter Johann
Loch auf der Stoats-Eiſengießerei zu Gleiwitz, dem Holzhauer-
meiſter Otte zu Harzdura-Bündheim, dem Ober-Holzhauer
Jſche zu Wahmbeck im Kreiſe Uslar, den Werkmeiſtern a. D.
Werner zu Hannover und Stöber zu Bremen, früher zu
Geeſtemünde, dem Lademeiſter a. D. Marſtall zu Harburg
und dem Hofmeiſter Karnbach zu Barby das Allg. Ehren-
zrichen: ſowie dem Drahtzieher Bergfeld zu Altena die
Rettungs Medaille am Bande verliehen

Der Hofmarſchall Sr. Kgl. Hoh. des Prinzen Friedrich
Leopold von Preußen, Ceremonienmeiſter Graf von Hanitz
hat die Erlaubniß zur Anlegung des japaniſchen Großkreuzes
des Verdienſt-Ordens der aufgehenden Sonne erhalten.

Geſundheitspflege und Aerztliches.
Aus Malta wird gemeldet, daß dort nach amt-

licher Feſtſtellung in den vorausgegangenen 36 Stunden
zwei Perſonen an aſiatiſcher Cholera geſtorben ſind.

Jn dem Dorfe Bzinitz, Kreis Lublinitz, ſind, dem „Ober-
ſchleſ. Anz.“ zufolge, 90 Menſchen im Gutsbezirke und 150 im
Dorfe von der ägyptiſchen Augenkrankheit befallen wor-
den. Bis jetzt iſt die Krankheit auf das genannte Dorf be-
ſchränkt geblieben.

ſchrumpftes Geſichtchen wirft, das aus einem Bund Lumpen,
die ſie auf dem Arme trägt, herausſchaut.

„Jch bin 45 Jahre alt das vierte Mal in dieſem
Monat hörte man plötzlich eine etwas heiſere, aber
durchdringende Stimme ſagen.

Jch blicke zur Thür und entdecke eine in zerriſſene
Kleider gehüllte r r die mit unverſchämter
Miene Frau Dr. G. und mich muſtert. Jn ihrem finſter
herausfordernden Blick liegt eine ſtumme Frage, weshalb
wir beſſer geſtellt ſind, als ſie. Und daſſelbe: Wes-
halb? ja, weshalb ſind die Gaben hier im Leben
ſo ungleich vertheilt, ſteigt auch unwillkürlich in meiner
Seele auf.

Ein ſchwächliches, junges Mädchen mit einem Buche
in der Hand iſt die Nächſte in der Reihe.

„Jch bin 17 Jahre alt es iſt das erſte Mal, daß
ich mich hier einfinde,“ ſagt ſie ängſtlich.

Frau Dr. G. betrachtet ſie mit Jntereſſe.
„Was führt Sie her, mein Kind?“ ſagt ſie freundlich,

indem ſie zu ihr hintritt. „Dienten Sie nicht im vorigen
Jahre beim Konſul A.

Das Mädchen begann zu weinen.
„Ja, gnädige Frau. Jch habe ſeit meinem drei-

zehnten Jahre gedient, aber ich kann nirgends aushalten,
ich habe nicht Kräfte genug, ſagen ſie. Jm vorigen
Monat hatte ich einen ziemlich leichten Dienſt bei Reſtau
rateur L., aber da will das Unglück, daß mein Bruder
zu mir kommt, um mich zu ſehen. Er war ſo müde und
hungrig,“ fuhr ſie ſchluchzend fort, „und dort ſtand die
Küche voll von Speiſen, und dann ja, dann wurde ich
fortgejagt!“

„Jſt dies Jhr Dienſtbuch, das Sie in der Hand
tragen fragte Frau Dr. G.

Das Madchen reichte ihr daſſelbe hin, noch immer
ſchluchzend.

„Fünf Tage“, iſt die Antwort, während die Mutter

Leipzig, 3. Auguſt. Der Halbjahrsabſchluß der Ala
jemeinen Deutſchen Creditanſtalt ergiebt nach ein n

Tel. d. M. Z. einen Reingewinn von Se o.
Wien, 3. Auguſt. Wie verlautet, beabſichtigt die Roiſh

ſchildgruppe ſchon in den nächſten Tagen den Reſt der Ungariſchen
Kaſſenanleihe von 32 Millionen zu übernehmen.

Das vom Schleſiſchen Bankverein in Gemeinſchaft mit
der Disconto Geſellſchaft abgeſchloſſene TieleWincklerſche An-
leihe- Geſchäft umfaßt acht Millionen Mark in 4 bigen Obliga-
tionen, welche durch vorzügliche Sicherheiten überreich gedeckt
ſind und in einigen Monaten an den Markt kommen ſollen

Potsdamer Straßenbahn erzielte im Juli 17,107
1780 .4). Einnahme der Königsberg-Cranzer Eiſen

bahn im Juli 50,010
Die „Deutſche Petersburger Zeitung erfährt, daß der

Wert auf Eiſenbahnwagen aller Art demnächſt erhöht
werden ſolle.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
London, den 3. Auauſt. Der CaſtleDampfer „Dunbar

Caſtle“ iſt heute auf der Heimreiſe in London angekommen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, 3. Auguſt. Sicherem Vernehmen nach iſt in

den letzten Tagen außer dem Finanzminiſter v. Scholz
auch der frühere italieniſche Miniſter des Auswärtigen,
Graf Robilant, bei dem Reichskanzler in Varzin

geweſen. tLeipzig, 3. Auguſt. Der Sozialdemokrat Schrift-
ſetzer Fray iſt ausgewieſen.

Altona, 3. Auguſt. Die deutſche Hochſeefiſche-
rei- Geſellſchaft wird nunmehr mit einem Aktienkapital
von 1*/, Millionen Mark gegründet werden. Sitz iſt
Altona.

Bad Gaſtein, 3. Auguſt. Oberſt von Winterfeld,
Chef des Stabes der 4. ArmeeJnſpektion (General-Jn-
ſpekteur der Kronprinz) iſt aus London eingetroffen, um

Jch habe Sie auf Grund ihrer Schwäche entlaſſen
müſſen, ſonſt treu und willig.“ Und endlich vom Re
ſtaurant L.: „Habe Sie auf Grund unpaſſender Auf
führung entlaſſen.“

„Gehen Sie morgen nach dem Vermiethungskomptvir
in der Leipzigerſtraße,“ ſagte Frau Dr. G., indem ſie ihr
das Miethsbuch zurückgab, „ich werde für Sie thun, was
ich kann.“

„Welcher Zukunft geht ſie doch entgegen!“ äußerte
Mutter Börngen, dem Mädchen nachſchauend, das noch
immer weinend die Treppe hinaufging. „Sie iſt zu
ſchwach, um dienen zu können, und eine andere Arbeit
hat ſie nicht gelernt. Was kann man thun, um zu ver-
hindern, daß ein ſolches Weſen, müde, gegen den Strom
anzukämpfen, ſich ſchließlich in die Arme des vergoldeten
Elends wirft!“

„Guten Abend es iſt das fünfte Mal in dieſem
Monat.“ Ein lächelndes Geſicht mit ein paar großen
unruhigen Augen zeigt ſich in der Thür. Es iſt ein
jüngeres Frauenzimmer, deren nachläſſige Kleidung von
unzweideutigen Verſuchen, Aufmerkſamkeit zu erwecken,
zeugt. Jn ihren Ohren erglänzen ein paar Simili-
vrillanten.

„Das iſt nicht wahr, Sie ſind vorgeſtern ſchon zum
fünften Male hier geweſen!“ antwortete Mutter Börngen

ſcharf. Aber in milderem Tone fügte ſie hinzu: „Es
wird vielleicht noch ein wenig Platz für Sie übrig
bleiben.“

„Dieſe Perſon habe ich ſchon gekannt, als ſie noch
als ganz kleines Mädchen mit ihrer verhungerten Mutter
hierher zu kommen pflegte,“ wandte ſich die Frau zu uns,
als Jene ſich entfernt hatte. „O ja, man konnte eigent
lich ſchon damals vorausſehen, was das Ende ſein würde.
Von Armuth und Nahrungsſorgen iſt nur ein kleiner

Schritt zum Laſter und aller Art von Elend.“
Ja, da ſtand ganz richtig: „Zu ſchwächlich. Paßt

nicht für unſeren Dienſt, da ſie nicht Kräfte genug hat.
(Schluß folgt).



über das Befinden des Kroprinzen dem Kaiſer zu Amſterdam 3. Auguft. Weijen anf Te mine niedrigen ver November 200. Lelſaaten. Dele. Fettwanren
Roggen loco niedriger, auf Termine geſchäftelos, ver Ottober 111-110, perberichten. Die Rachricht von der Hierherkunft der Groß Kerce nann e h e e h eherzogn von Sachſen am 6. Auguſt iſt falſch. tag Weizen 29 400, Gerſte 2200. Hafer 79 409 Ort.. Sämmtliche Getreide arten h ver Ig0 S r u h en tannääh

om, 3. Auguſt. Aus Meſſina wird gemeldet: Im Sie er eenſee e eeteeee ee eeeehe retten 12.5 S. 1 Sitten Merenb. Tee
Depot zu Ritiro fand eine heftige Exploſion ſtatt, wo e hen Weizenladungen ſehr ruhig, übrige Artikel ſehr bez. per Dez.Jonuar Seins! ver 100 Ag locs M., Liefer

Stettin, 3. Augufſt. Rüböl unveränd., pr. Auguſt 45.50, Sept.r ehrere Perſonen getödtet und viele verwundet ä r m An z u Aen adungen, Srtelan. s t Rüböl loco M. ver Sept. Zu 00. et e e e
e u Auguſt. Rother Winterweizen loco 89 ver Auguſt u ger h fec erBrüſſel, 3. Auguſt. Wie verlautet, vereinbaren 2. 79h, C. der Sehlemder D. h C. ver Dezember S. 1s 6. 55,75 ber Std. Den 50 Jartuatherttt hre Faſt ver Aug. 55.25 Sedt.

Belgien und Frankreich eine übereinſtimmende Haltung Zucker. 20 h z. Welegt.) Schmatz (Silerr) 7.05, do. Fairbauts
auf der Londoner Zuckerkonferenz. Magdeburger VBörſe vom 3. Auguſt.2. Auguſt 3. Auguſt Hülſenfrüchte.2 n Berlin, 3. Au (Pol.Präſ.) Erbi lbHalleſche Getreide und ProductenBörſe. eng t Evehehh nen ne e in t e e e e n 20 2.

D. 1 rHalle a S., 4. Auguſt. (Preiſe mit Ausſchluß der Mak ergebü t et e m. 20.4- a m, in. Get. Kundigungeer, B. Leo 100 nei nper 1000 Kilogr. netto). Weizen ruhig, 172--178 Laut T 16 e C dieſen Mouat und per Aug. Septbr. 101.5 Mk., ver Septemb. Oktober 103.5 Bitk.,
weizen biz 180. Roggen ruhſg, 1000 Kilogr. 126 130 neuer er a an e Nareedareet. 60-72. 20 a in T e ter in i es m. Ah e nerr. 17006 Tr. Se

aare erwaart nach Qu. ität.m ait Gerſte ohne Preisangabe, Futtergerſte 2. Auguſt. 3. An „Sien, 3. Auguſt Telegr. Mais der September Okt. 5.83 Gd., 5.88 Br.,prager Chevaliergerſte Hafer ruhig Brzzraſta: Zpau nsut. ver e nilo 116--120. Mais 1000 Kilo 7 a mehr u z. Siege ſſnad 3373 3702 33 ewYor uguſt (Telegr.) Mais (Rew) 48200 ruchter Raps billiger. ben 1000 Kilo 4. Erbſ Erw. Aen 28 20.00 25.72 2000 Be
1000 lo Kümme xcl. Sack per 100 8 Tendenz am 3. Auguſt: Still. Berlin, 3. Auguſt. (Amtl.) ggenmehl Kr. 0 u. 1 per 100netto 50 653 glärtet inchl. r 10 Kilo netto. 37,50--38,50 Die Aelteſten der Kaufmaunnſchaft. g. intl. Sact. Behauptet. Gekündigt Sack. Kündigungepreis Mk,.

5 Rohzucker J. Produrt: ver dieſen Monat 17.00 bez., per Juli Aug. ver Aug. Sept.Ermittelte reiſe des Großhandels pro 100 Kilo Netto. Laufe f. a. v. Hambir Sedtem der Steher i. 85 be Oktober N r Aus rerLinſen Vohnen Mohnſamen ohne Auguſt 12.50 12 Bee r. Dezember 17.00 des. A. der Ottobel Roreniber de der Robender83 ehe e alLeſggſen di ohne Notiz eiß R September 12.50 bez., u. 12.521 Br. 3 Berlin, 3. Auguſt. Weizenmehl Nr. 00 24.50-23. 00, Nr. 0

ehe a Mulleggetttet e u ehe e t t eet t S W h 53 M e Rentier S re bez. G. Br. i7. n e el e S ren ver 100 x Dr. inkl. Sad.
t hell Se r. dunkle eizengriet er 12,00 Die Aelle nen der Kaufmannſchaft. September 48.00, r e 48. b ver Nov. h e r per
4 Malz 27—52. n ohne Änt ebot Paris, 3. Auguft, (Telegr.) Rohzucker 880 feſt, loco 30.50 Fres.a Spiritus 19000 Siter Pro Leber eder 9060. W. Janda hen d no.ms. 8325. vet Sept. 38.30 v Wein Stärke. Kartoffelmehl.

nt fe arto 2 benſpiritus o p,, „Noh, Berlin, 3. Auguſt. (Amtl.) Kartoffelmehl 100 kg ber e e e e e an a le n e e tNewHYort, Aue ſt (Telegr.) Zuger (Fatr refining Ruscovados) 4 De re u arleſetae v en
utto in
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Kafßee. Sack. Termine matter. Gekünigt Sack. Kündigungkeprei t M.Getreide. Hamburg, 3. Auguſt gar pt. men 4090 en Scene les t und per Kninn. September 17.20 M., verBerlin, 3. Auguſt. Weizen ver 1000 Kilogr. loco geſchäftslos, Tecuune 3. Auguſt Vorm. 9 Uhr 30 Min. (Telegr von Peimann, rer
laufender Monat nachgebend, andere Sichten höher, zekündigt Tonnen, Kün- iegler Comp.) ewHork ſaloß mit 607 Points Hauſe. Rio 3000 B., Stroh Heu

r bz. le a e v r 57 t Uhr 30 Min. rlin 3 kunſt af Richtftr h 4.75—65.00qualitä gelber märkiſcher z., per dieſen Mona is avre uguſt. Vorm. r elegramm von z ol.-Präf.) Richtſtroh 4.75-—5., 00 M. 4.501 Mt. bz., per Auguſt Septemder Mk. vil, per September Ottober 154,5 iegler S Comp.) Kaffee Good average Santos ver et ob 6. o0 R per 100 Heu 4.50 h55,5
bis 154,25 Mk. bz., ver Oktober Rovember e 5- 156,25 Mk. bz., per 06.50, per November S 2 ver 107.50, per Januar 108,00, per FeRovember Dezember 157 157,75 157,5 Mt. Weizen (n üſance mit bruar e 53 Rir a r Butter. Eier. Fleiſch.

uguſt.
Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kitsgt a o aftelve, gekündigt Ton un Kaffee (Farr Rio-) 193, do. Rio Rr Berlin 3 Auguſt. (Pol.- Rnen, Kündigungspreis Mk. bz., Loco 156- t mit Qualität bz., Liefer- 7. low., wer de Auguſt do. do. per October Bauchſeiſch 9.d0 1 i eben 109 e i l v eungsqualität 160 Mk. bz., bz., ber dieſen nennt Mt. bz., per Juli Auguſt 50 M. rmrißeg 0.50 1.30 M., Butter 1.80 2.60 M. ver 1 e. Eirt m v per o e eher e tat ehe Petroleum. 80 Stöck, 2.00-—3.2 2 M. g. Eier,oco flau, Termine auptet, gekündigt 250 Tonnen, Kündi 773 i 1 Rew-Hork, 2. A Tekbz., Loco 110-127 Mt. nach Qualität bz., Lieferungsqualität z Wit Sie in 100 Frr 4 Faß “kri, dar 70 Wraryter z Reiſingruk an z i v ew-Yo uguſt, (Tekegr.) Speck nominell,

r e i i u Scret Twpi e e er den Aen r u Kartoffeln. ver b3., per e c u r u. 2ehe i n u 3 t. b1. t re d ö v rtember Oktob. 21.6. S ktöber November 21,8 M., Aovemter- Berlin, 3. Auguſt. (Pol.Präſ.) Kartofſeln 4.80 8.75 M. per 10h F. z

u r r r r i Flettin e Juan. 2oc 975. Baumwollez Gerſte per 1000 Kilogr. flau, große und kleine 105 170 Mk. Sremen, 3 Auguſt Schlußbericht. Standard white loco 5.90 Br. Liye t58, und Wolle.
ch Qualität bz. Hafer per 1000 Kilogr. loco flau, Termine gut behauptet, Ruhig r i im i0 uguſt. (Telegr.) Baumwolle o Inſangsbericht). MuthSinne rn h 93 Mt. da. e L nach Hamburg, 3. er Petroleum ſtill Stand, white loco 5.95 Br., 5.90 An S c import 8000w ität i Fpr ingsauali ät O pommerſcher mi z., guter Gd. pr. Sert. Dez. 6.10 u kö G guſt, achm Uhr 5 T win, Baumwolle.t feiner 121,5 Mi. ab Bahn bz. e euhiſcher mittel i. i in itternel. 3 Angſt. Telegr. Schluhbericht.) Raffinictes, Type hmſat c e enlgtzon und Expzrt Joo6 S. mert a r bz., guter Mk. bz., feiner Mk. bz., ruſſiſcher Mk. bz., per 7 kaner ſtetig, Surats unverändert. Middl. amerikaniſche Lie

dieſen Monat und per AuguſtSeptember 93 Mt. bz., ver September Oktober 96 Ja Man i pr. Auguſt 147, Sr. pr. Sept. Dez. I52 Br. September September Oktober 9 Aerembet el be S
bis 96,75— 96,5 Mk. bz., ver Oktober-Rovember 98,5-—-08,75 Mk. vz., ver Ro Rew- Hort 2. Auguſt. (Telegr.) Raffinirtes Petroleum 70 Abel Tef Februar 5 Alles Verkäuferpreiſe.vember Dezember 100,5-100,75 Mk. bz., per Dezember Januar Mk. bz. in New Park s Gd. do. in Philadelphia 6 J Rohe Petroleum in New Metalle.

C.
Magdeburg, 3. Auguſt. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen ars Mk.,

Weißweizen Mk., gint engl. eigen 165--168 Mk. Ranhweizen York D. 52 C., do. Pipe line Gertiſtrats D Amſterdam, 3. Auguſt. Bancazinn 63.
Mk., alter Roggen 120 127 Mk. neuer Roggen 128 130 Mt. gcvaller Glasgow, 3. Auguff. Roheiſen. Mixed numbers warrants 42 sh.gerſie Mk. Landgerſte Mt. Hafer 108- 120 Mk. für 1000 Kilo Spiritus. Zondon, Auguſt. Zinn 104', L. Kupfer 397 ſtr. 3i rBreslan, 3. Auguſt. Roggen ver September Oktober 119,00, v Oktober Berlin, 3. Auguſt. (Auttlich). Spiritus per 100 1 2 100 10,000 1 Lſtrl. Blei, engt. 122, Lſtrl. ſpan. 12 Lſtrl. Silberbarren

Lg

Rovember 121,00, per Rovember- Dezember 123,00. Termine höher. Gekündigt 1 940 000 Liter. Kündigungspreis 64. M. New d m Augnſt. Zinn, auſtral. Nr. 1, 23.2Stettin, 3. Auguſt. Weizen feſt, loco 165,00-—175,00, per September mit Faß T e ver dieſen Monat und per g. Septemb. Coltnes 22.50 D s 6. Eiſen, Rr. 1 61Oktober 158,060, ver Oktober Rovember 158,50. Roggen feſt, loco 115,00 64.4 64.2 64.3 bez., per September bez. per September- Oktober 65.5 Reden 3. Auguſt, J teg- (Tel. der Hrn. M. H. Lorenz u. Cie. hier)
bis 119,00, per September- Oktober 116,50, per Oktober Rebemrer 118,00. 65.7 65.5— 65.8 be ver Oktob. fovemnhe be er Rovember- Zinn: Banka 63 Billiton 62, ſ.

viß u i b u d bez. Spiritus per 100 1 à 1009 10 dw loro ohne Faß Viehmärktoggen loco flau, mecklenburgiſcher loro „00-134,00, ruffiſcher e.loco on 85,00 bis 100,00. Hafer ſtill. Gerfſte ftill. e zre- 3. Auguſt. Farloſſe wir jür 10,000 loco ohne Lond 2„Köln, 3. Auguſt. Weizen loco hieſiger 18,75, fremder 18,75, per November 65.,70-66. 00 M. Aelteſten der e waren ä“ Sie Zu e el Witber T ngrt gebracht16,40. Roggen loco hieſiger 14,50, per November 12,35. Hafer loco 11,50. er 3. Auguſt. (Herm. van Kartoffelſpritus behauptet. Loco Stück. Sezahit wurde r 8 Pfd.: Hornvieh 3 sn. bis 4 Frhweine
ten gHringuß Tr Je 5 v e Br. r g. Feia a Mat s .70-—-66.00 M. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde 67.20 Schafe 3 sh. 2 d., in 54 h. d. Kälber 3 sh. bis sh. 2 a. e u ir W

r. Roggen per Herbf 5 5 r., per Frühjahr 6 67.5 nom. J u. 4 d. bis te z Hafer per Herbſt 5,80 Gd., 85 Br., ver Frühjahr 6,22 Jwang ten a b n 63.90, ver Auguſt 63.60, per 2 sh. 4 d. bis 4 sh. 2 d
per Septe r eklindig l. till.Vr v eagſae e e e u Bee ber Herr 937 627 5.23 et Schilt h. lh ſt Spiritut natr loco 50, per Ang. September 64.80, Verlag der Aktien eſehſdaft Halliſche Zeitung zu Halle.

eBr., die s en übericht. Wer yte ünguſt e „Inanſt. Spiritus per 100 1 100 per Ang. Sept. 64.50. r fa ſa verig e rrrntti zu Halle
aris, uguſt, Nachmittags ußberi eizen ruhig, per Auguſt per Sept. Dr. ichar amel für Politi euilleton und den übrig en22,60, per September 22,10, per September- Dezember 22,10, per November-Febr. Ha 3. Auguſt. Spiritus feſt, ver Aug. 23 3 g en22;16. Roggen ruhig, per Auguſt 3,25, per Rovember Februar 13,60. tember. St Br., Nov.Dez. 248 Br. Arie Mi 24 v r. Per Sep Whalt ausſchließlich des Nachſtehenden; J. V. Louis L Lehmann.

Paris, 3. Auguſt, Abends. Weizen ruhig, per Auguſt 22,60, ver Sep- 3. Auguſt, nachm. (Telegr.) Spiritus feſt, pe. rn 42.75, ver iür Lokales Provinzielles und Theater derſelbe fürtember 22,10, ver September Dezeinber 22,10, per November Februar 22,10. Sept. ar 75 per Sept. Dez. 10.75. Januar April 41.00. den Handels, Börſen- und Jnſeratentheil.
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Lotterie-Liſte zu 180 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Freitag den 5. Auguſt 1887.

4. Klaſſe 176. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 3. Auguſt 1887.

8. Tag Vormittag.
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in

Parentheſe beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

198 231 324 (300) 58 583 90 649 836 969 (300) 1011 352 469 506
53 (300) 82 639 748 49 87 874 921 2004 296 551 638 (3000) 785 87
923 3079 146 224 367 569 792 843 4026 147 200 57 316 80 417 504

99 755 89 804 98 5003 21 105 22 288 313 68 488 682 711 (3000)
6211 412 16 89 569 612 60 710 857 80 87 945 7017 123 80 327 91 488
1557 802 62 903 42 8004 88 99 104 49 72 214 450 82 617 781 9029
117 (3000) 86 207 (1500) 16 46 (300) 353 92 490 719 82 806 45
(1500) 916 46

10013 125 417 23 40 603 710 63 925 93 11149 416 528 603 30
42 83 996 12340 58 400 40 83 549 63 (500) 665 79 774 837 13012
71 304 415 52 535 640 97 704 933 14202 84 302 50 462 513 31 34
623 96 (3000) 751 806 15078 174 254 413 54 99 667 (3000) 808 42
93 16032 178 405 89 552 655 67 77 (500) 850 17154 450 (1500)
541 (5000) 918 18499 619 849 19285 87 530 79 693 720 814 953 78

20044 100 318 422 26 563 86 606 62 81 (3000) 757 76 875 985
21318 523 59 635 95 806 34 69 22057 269 426 550 691 819 64 99
965 23168 283 332 34 71 423 30 55 (300) 549 697 715 18 (500) 915
23 24223 (3000) 46 496 508 650 64 74 786 845 966 25005 (300)
115 17 319 34 515 692 738 808 26097 119 284 344 98 425 83 609 58
92 859 27117 423 606 99 721 (500) 976 93 28012 48 183 300 673
685 994 29021 50 90 266 91 (300) 350 462 71 506 983

30071 93 126 225 410 44 514 30 76 666 79 775 845 58 944 31003
160 291 451 512 680 778 (1500) 810 88 32341 67 88 408 52 58 810
94 913 33090 180 88 208 9 21 304 32 63 97 414 563 780 908 18
34001 69 234 465 539 615 18 50 76 849 (300) 35014 139 66 74 92
204 452 72 521 49 65 79 692 822 78 36017 32 (300) 72 132 47 (1500)
66 204 96 671 776 897 37124 79 82 684 701 863 89 928 34 82 38105

(6500) 25 67 201 35 543 83 648 19 735 44 (300) 828 938 39180 98 209
344 466 683 704 944

40028 30 31 45 87 145 337 402 47 561 694 (300) 823 30 35 995
41011 25 49 149 205 317 76 524 57 75 724 808 30 33 928 42058 495
798 866 970 88 43022 173 (1500) 338 417 619 737 858 929 44064
(3000) 100 8 47 212 312 67 469 (3000) 91 507 85 607 758 91 839
45196 351 624 43 718 37 55 46066 208 47 (1500) 378 414 44 52 510
81 608 (3000) 16 719 85 914 89 47122 203 24 70 323 553 658 717
834 911 26 92 48160 400 749 60 89 848 931 49067 246 325 652 99 956

50025 47 214 313 83 87 412 34 560 98 (3000) 601 41 63 778 80
907 51135 67 265 338 (10000) 750 844 929 61 52002 116 45 74
360 470 600 7 55 713 20 53077 132 245 67 339 455 511 86 775 897
(300) 989 54025 184 346 47 519 666 771 859 55038 (300000) 440
526 49 75 649 66 710 (300) 65 831 56185 383 474 521 48 627 43 793
921 57025 63 272 346 68 578 605 762 (3000) 68 982 58006 (300)
34 60 289 331 53 459 60 59224 468 563 635

60008 85 87 143 274 357 475 550 68 (300) 672 722 866 (300)
61139 217 37 75 62126 85 353 513 80 (500) 693 738 888 963 76 78
93 63105 12 216 349 74 518 22 54 (3000) 69 934 46 64042 88 256
538 58 90 800 10 (300) 65008 115 76 246 500 601 92 852 60 934
66035 119 549 96 730 36 76 866 947 67158 260 336 522 931 68054
94 110 31 92 229 89 332 (500) 38 532 611 25 917 80 69042 60 76
108 202 21 341 484 568 884 979

70235 (3000) 48 83 98 346 643 706 813 36 71068 (3000) 83
145 91 346 434 42 617 51 53 (3000) 61 (300) 64 900 43 (3000)
72042 296 99 305 33 417 (300) 41 541 73 738 907 73040 477 709
74034 310 32 (300) 427 529 (300) 84 750 835 50 959 62 75263 412 96
517 34 (3000) 43 65 (300) 84 858 70 913 (500) 76255 99 354 439
(500) 89 576 92 630 736 61 98 854 978 77087 (300) 90 176 297 449 517
696 (3000) 751 78026 53 149 203 15 21 29 361 415 74 602 21 44
(300) 748 77 949 80 79000 (1500) 45 144 207 326 555 97 636 75
729 915 41

80157 490 541 803 11 81022 149 77 219 373 646 78 758 62 806
7 53 961 82253 78 422 76 91 522 74 (300) 630 704 11 79 903 83064
66 141 247 91 330 36 83 415 98 603 56 84192 96 332 551 (500) 612
93 804 41 (300) 954 96 85007 32 44 91 95 117 319 512 58 65 86 734
828 66 976 83 86053 127 81 87 412 28 93 506 7 635 65 731 35 822
23 35 95 87108 215 17 336 512 (300) 633 714 62 846 47 917 88104
379 459 579 (1500) 649 776 855 77 909 91 89019 110 41 385 552 888

90077 160 228 66 446 53 643 806 69 990 91012 31 33 44 93 240
77 444 82 635 92070 350 492 93 552 616 83 88 809 56 93060 143

253 421 27 65 81 544 55 64 619 703 74 (1500) 814 18 43 933 94025 (300) 66 (1500) 122 (30000) 296 318 73 508 626 40 76 724 38 3

91 921 86 95049 363 531 657 798 908 46 96099 (1500) i71 271
403 39 627 710 24 48 830 (300) 97112 223 309 55 432 682 863 74
98010 143 89 91 376 720 829 45 915 99003 33 58 102 78 95 291 304
12 16 42 512 37 659 718 64 817 59 956 (3000) 92

10003 44 72 90 576 600 44 954 101033 69 82 125 85 219 97 421
55 574 697 812 37 65 922 44 102119 157 211 37 337 62 86 726
48 93 811 971 103272 452 658 68 751 836 949 104257 314 (3000
31 50 489 661 703 13 25 842 58 105000 387 520 75 617 35
741 68 106195 207 82 387 645 73 98 800 (3000) 28 988 107000

e Gehen 0 m Tode d e e794 109072 200 49312 522 665 67 777 865 925 t
110025 137 267 349 419 516 79 727 802 80 969 111048 190 256

331 93 585 636 835 62 96 112175 459 62 65 682 977 113003 62
76 84 100 7 41232 89 307 22 39 518 703 55 852 53559 938 114195 333
425 523 757 91 834 37 964 97 115142 287 367 452 713 (300) 820 51
96 116345 550 666 792 854 993 117013 70 328 40 437 90 97 540
610 58 76 711 81 88 898 973 48 118110 326 76 683 94 (1500) 96 98
852 119068 85 (300) 98 110 38 275 382 422 40 596 676 704 878 994

120056 143 47 64 240 314 39 72 617 839 906 58 71 7796 121345
692 721 75 958 69 122015 132 339 462 676 733 66 85 87 876 905
(300) 16 123007 298 434 552 54 94 630 795 (300) 855 936 124051
185 244 91 326 407 614 (3000) 754 75 896 125446 505 80 688 841
927 126067 (500) 144 (500) 70 203 11 99 331 523 710 (3000) 833
127021 50 104 37 251 412 502 8 16 (500) 43 55 606 69 793 830 31
905 34 128086 164 202 52 324 559 95 664 785 930 45 51 129070
85 441 583 617 823 942

130087 137 202 447 72 80 656 58 73 81 808 32 131063 99 128
280 351 69 464 713 950 132034 467 789 (300) 902 52 133079 96
377 463 607 84 800 57 70 134216 37 353 586 88 812 936 135006
(1500) 43 119 (300) 216 46 371 557 (500) 628 738 44 86 986 136180
235 81 365 623 71 731 77 815 137434 530 (3000) 915 28 138097
150 94 218 318 23 460 543 686 (500) 725 43 46 67 139062 161 230
318 465 82 662 808 947 (300)

140033 50 169 224 330 866 914 141185 291 311 29 (300) 440 56
622 723 (1500) 33 49 841 94 968 142005 113 (1500) 55 81 270 383
459 611 24 25 723 43 64 860 930 143165 (1500) 79 226 (300) 60 67
568 99 684 85 899 939 144013 33 82 267 347 56 84 557 613 734 (500)
857 950 145057 177 269 423 (500) 80 529 671 705 15 874 939 146287
89 323 404 526 74 730 43 853 989 147037 177 (300) 367 (3000) 85
414 511 (500) 17 95 849 941 148021 122 40 345 455 529 (1500) 54

51 80 855 82 149035 98 193 203 41 343 408 20 30 57 637

150074 (500) 115 477 556 642 787 976 86 92 94 151074 120 98
245 387 622 849 930 89 152070 268 331 (5000) 415 533 863 153028
75 530 663 742 71 856 154067 124 (3000) 73375 510 (3000) 70 604
52 800 26 (1500) 36 93 915 155082 125 285 361 73 75 550 632 40
789 826 (300) 947 96 156056 191 (3000) 279 330 41 436 558 601 38
759 887 904 157134 82 239 83 350 51 422 90 557 67 674 761 (1500)
827 77 81 931 158150 256 97 411 14 48 660 744 78 907 159186 260
314 49 640 803 (1500) 8

160097 123 259 373 432 540 901 161059 335 (1500) 41“89 401
(3000) 532 656 762 95 810 983 162063 (3000) 93 183 233 81 377
426 (300) 516 909 67 163013 83 89 121 60 577 923 164001 33 44
67 82 (3000) 158 227 318 67 97 430 504 (1500) 749 64 84 854 65
909 165020 144 61 74 83 84 219 389 450 85 516 98 730 90 908 60
66 166122 508 614 19 721 899 920 90 167468 501 24 613 709 68
843 168057 116 18 530 59 660 (1500) 61 731 169085 214 16 42
357 85 91 (300) 400 8 9 505 697 897

170233 64 340 496 576 629 42 920 25 171153 263 (300) 309 29
463 551 782 960 87 172043 78 110 369 (300) 424 42 631 94 760 89
819 69 88 173004 337 460 64 70 73 518 641 806 174033 348 51 (300)
80 537 632 44 88 735 44 823 175043 137 205 34 57 88 333 408 700
882 953 79 176210 330 38 426 500 21 876 950 71 93 177071 156
207 50 451 87 512 613 746 51 847 99 957 71 97 178008 47 95 (1500)
255 92 317 641 705 56 950 179033 104 77 375 714 934 93

180381 418 81 520 (5000) 621 69 827 924 45 89 181089
191 384 597 607 725 182388 471 530 (1500) 92 (500) 644 752 999
183017 34 262 97 308 457 774 811 47 910 184117 241 327 55 444
571 663 730 921 185021 61 232 (500) 44 355 59 66 483 533 714 70
902 8 12 75 186184 86 430 74 538 648 60 (1500) 712 187040 131
69 352 599 670 773 804 47 90 188059 (500) 69 329 72 76 517 90 94
665 793 94 949 189130 69 92 262 432 527 90 662 75 773 824 70 905



4. Klaſſe 176. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 3. Auguſt 1887.

8. Tag Nachmittag.
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in

Parentheſe beigefügt.
(Ohne Gewahr.)

13 131 373 426 741 864 (1500) 67 995 1093 (300) 185 (3000)
259 320 666 (3000) 764 807 28 47 922 78 2054 (500) 310 51 752 89
960 83 3113 28 94 250 330 75 557 977 97 4223 320 22 26 31 56 521
65 609 22 38 51 906 5056 190 291 (1500) 317 44 508 691 769 817
51 (500) 56 919 45 6063 64 124 328 413 29 87 (15000) 646 49
(10000) 52 85 723 (500) 918 7296 300 55 69 403 32 562 754 807 39
63 907 8177 91 94 254 312 82 402 16 59 77 85 543 77 654 63 918
9020 2860 (300) 100 211 82 344 494 512 15 66 659 868 982

10073 130 33 53 216 328 831 (500) 45 11031 58 121 369 (3000)
419 617 84 90 725 73 814 29 12084 186 99 421 565 685 13141 506
19 58 99 659 749 66 96 801 923 40 (300) 14000 70 166 (500) 229 61
324 (500) 400 745 942 80 (3000) 15015 123 (500) 373 404 90 514 54
(1500) 643 786 87 972 16089 109 434 59 583 635 704 83 92 822 96
98 (1500) 920 17006 24 411 (300) 561 630 79 706 871 85 87 939
18191 497 529 685 700 19019 205 82 323 61 451 91 709 18 (300) 29
68 896 988

20176 282 332 581 659 724 47 828 76 923 84 94 21038 166 594
604 925 47 95 22005 353 477 554 609 84 795 (1500) 829 950 64
23002 40 120 (300) 37 48 228 47 99 358 453 526 658 831 52 67 945 46
24014 105 11 41 215 28 532 56 662 88 831 25322 64 68 594 717 25
(15600) 826 960 26069 72 129 211 359 (500) 441 847 973 (500) 27071
108 (1500) 219 43 451 (500) 70 554 59 837 28068 119 290 448 (300)
83 569 630 733 88 94 806 956 98 29030 123 42 65 235 92 98 324 404
613 61 727 61 807

30015 80 220 (300) 29 57 79 305 36 54 734 816 31153 62 236
344 70 94 (3000) 433 97 511 770 935 92 (1500) 32050 166 228 387
427 510 49 798 820 (1500) 907 26 33175 96 291 450 66 79 (300) 501
93 604 (500) 25 45 896 34110 13 279 480 614 751 916 35000 110

369 81 586 740 873 929 36007 75 153 77 223 24 346 410 519 765 95
37020 369 73 411 505 654 705 922 38107 82 202 80 89 (300) 347 52

404 26 501 21 99 (300) 600 708 39178 274 343 438 41 515 880 97
40287 395 486 511 19 745 92 850 58 962 65 74 (500) 41014 244

391 568 76 630 75 80 711 (1500) 28 823 70 907 64 42153 202 66
(500) 315 (1500) 18 55 435 567 71 665 904 43001 5 (300) 113 18
311 50 55 94 525 620 727 28 36 69 88 815 44448 548 630 904 (500)
45090 261 657 887 906 46081 101 82 257 602 4 14 706 84 907 (3000)
47040 252 467 509 23 (500) 43 (1500) 58 612 44 53 77 99 812 21
48026 262 436 98 (3000) 547 53 (3000) 687 90 740 888 918 49117
272 99 300 440 571 95 614 73 79 727 93 833 913

50060 341 437 585 779 (300) 860 919 50 88 51029 173 348 75
535 55 69 80 627 729 338 948 52187 379 411 65 (300) 584 96 631
37 83 712 32 93 877 53053 136 75 283 311 79 88 408 53 84 584 733
833 72 999 54138 47 68 214 312 95 474 83 547 98 653 76 84 88 738
62 67 75 801 21 935 86 55007 35 56 90 131 46 256 533 61 684 713

28 37 58 59 895 56003 118 53 62 220 (300) 22 307 (3000) 515 760
851 924 33 (300) 57011 15 72 324 428 502 70 609 29 30 97 58053
252 59 376 (3000) 501 605 13 83 781 811 (1500) 80 902 54 59026
118 207 55 330 41 68 89 504 33 41 44 757 813 24 27 77

60060 91 259 358 423 561 678 861 (300) 61039 45 132 (300) 48
62 250 (500) 459 552 801 (500) 4 31 42 62008 246 (500) 379 863
63140 223 24 304 72 (500) 797 815 963 64002 51 398 (3000) 408
64 99 654 79 718 52 884 65110 201 75 306 (500) 69 437 52 77 602
15 91 (3000) 742 60 (1500 (98 80 84 66026 69 (300) 90 101 93 237
365 71 845 956 85 67079 124 92 262 95 435 67 90 501 9 61 (5000)
650 701 34 852 900 68026 55 67 79 103 14 40 222 79 (500) 93 347
403 25 65 533 (500) 661 746 818 69106 42 296 (3000) 441 649 735
(3000) 39 68 (300) 910 (1500) 27 44

70102 4 28 356 (300) 77 540 677 718 44 84 830 956 71065 298
511 699 753 63 889 (1500) 72062 118 53 243 (500) 470 536 93 637
53 94 807 (3000) 73205 301 33 482 612 77 839 63 74187 88 237

51 318 486 504 29 625 790 804 95 966 75015 68 119 217 42 (3000)
318 29 539 6.34 792 814 76073 157 367 510 683 727 46 88 800 915
75 88 (300) 77024 113 (500) 62 (1500) 90 230 60 317 54 441 672 764
830 31 57 963 81 78203 20 67 74 376 413 627 753 801 21 (50000)
84 79129 (1500) 83 268 81 301 51 558 94 609 856

80070 334 574 92 842 67 972 (500) 91 81126 364 583 754 954 93
82001 16 31 255 (300) 72 601 717 919 70 (3000) 83012 41 250 323
443 507 666 748 815 56 77 905 84093 94 153 712 842 85025 (3000)
124 (500) 38 334 506 16 (300) 84 652 89 97 (500) 940 95 86085 140

A 91 381 540 (300) 631 44 79 934 80 95 87040 61 151 329 45 462
65 863 71 (300) 89 91 985 88049 131 49 (300) 52 307 471 710 99 885
88 916 69 83 89000 95 408 578 703 898

90285 90 379 81 94 513 62 91029 236 319 59 92 420 93 533 58
688 751 806 31 68 92283 (3000) 384 (3000) 430 70 93154 414 53
79 664 750 834 75 90 911 12 94057 172 90 269 413 16 27 656 786
97 886 95092 161 78 211 (300) 50 583 948 (500) 72 96000 60 110
67 378 446 (1500) 64 672 726 (500) 59 61 87 806 926 27 31 97020
70 77 200 58 670 720 (3000) 839 996 98037 46 138 72 216 314 596
745 69 78 894 99009 81 152 333 47 420 67 71 818

100091 618 (300) 29 49 772 817 916 101121 32 91 212 57 62
336 510 82 96 617 (1500) 55 (1500) 708 102015 67 92 572 714
(300) 17 (500) 808 49 966 103001 19 (1500) 37 57 (1500) 73 90
108 17 208 33 513 662 916 104142 382 517 (3000) 639 86 803 89
105058 83 141 46 373 563 640 52 64 700 (300) 36 821 42 106021
150 286 308 629 900 107198 298 480 504 784 824 85 108157 241 338
560 781 848 905 33 62 109116 243 343 52 (300) 523 36 83 739

110019 197 315 31 546 735 938 81 111006 (1500) 38 112 201
24 37 65 69 73 587 722 44 77 82 41 81 112007 120 21 297 431 36 63
604 730 (1500) 807 85 (300) 113005 111 19 51 53 91 256 361 451
98 520 32 68 (1500) 71 (500) 796 840 931 114061 167 222 491 597
714 98 902 115009 360 75 86 (500) 416 26 32 589 647 98 825 62 79
98 913 99 116113 210 422 30 87 536 98 719 (3000) 32 825 35 48 70
932 117019 359 712 57 (500) 806 118084 213 56 301 450 537 624
839 (3000) 941 119141 (3000) 218 356 77 432 91 582 737

120091 228 49 422 504 15 689 792 984 121091 122 86 340 414
31 501 95 669 845 933 92 122055 355 427 80 542 64 666 93 757 952
94 123122 229 332 (300) 581 680 732 986 124011 81 96 140 91 247
424 561 91 600 875 909 95 125040 375 405 69 88 547 78 677 843
126107 63 66 308 18 702 53 965 856 127015 32 45 97 201 35 317
(5000) 410 575 634 128181 307 428 584 (300) 696 765 129551 667
(500) 701 63 80 865 991

130100 260 88 498 553 79 633 928 29 99 131624 49 923 132057
211 74 359 80 415 76 (500) 517 37 87 93 133062 97 181 223 41 76
(1500) 97 316 524 789 814 926 134026 27 48 (300) 49 (1500) 269
587 697 760 (300) 825 67 92 911 135169 297 354 483 641 777 (500)
136058 89 177 273 313 64 430 52 61 574 600 38 57 838 964 137000
(300) 42 402 36 71 572 735 65 81 889 922 138084 130 (1500) 206
15 24 347 551 769 914 139077 207 335 409 25 59 515 16 17 28 635
747 64 884 905

140150 250 (1500) 518 640 66 747 810 78 936 141268 453 61
582 92 142088 320 81 478 92 546 48 772 143211 29 344 71 78 670
717 970 94 144029 70 145 46 246 309 400 36 696 702 (500) 145015
30 177 95 (1500) 249 95 399 418 38 (500) 511 32 67 629 36 709 806
146029 146 209 81 98 360 413 517 59 767 907 78 99 147039 147
219 77 380 490 691 817 911 148013 150 224 320 57 70 452 591 655
717 (500) 866 98 913 72 (500) 92 149007 72 125 32 33 302 18 21 496
527 42 638 75 930

150029 62 73 83 241 844 930 151046 148 250 61 425 755 819
941 152011 318 97 439 678 805 47 927 54 153122 84 (300) 650 773
937 50 54 154024 56 478 528 (300) 66 609 56 916 33 74 155052
217 (1500) 73 347 49 402 31 724 69 973 156257 58 (1500) 317
445 673 916 21 157094 116 620 79 723 801 82 158365 530 68 646
83886 688 159004 31 64 439 546 726 822 88 966 97

160159 260 83 514 674 733 62 69 806 161008 105 12 381 484
584 86 662 69 800 51 162029 99 121 24 58 219 328 49 71 480 650
792 817 (500) 69 89 163015 254 301 400 (300) 14 798 910 164130
65 295 343 78 422 546 790 818 45 903 (300) 60 94 165018 109 543
88 672 836 52 70 78 166129 42 306 400 1 515 623 784 862 94 904
84 167035 103 90 239 42 354 592 612 757 63 (1500) 931 168062
261 63 409 65 777 806 92 169059 86 117 331 88 449 77 658 710 826
34 923 40

170064 (500) 136 62 90 335 89 641 75 729 (1500) 92 846 57
171026 58 92 (1500) 227 38 376 92 421 909 41 74 96 (1500) 98
172067 106 65 329 836 44 911 43 173034 174 206 66 302 21 414 568
604 (3000) 74 857 59 964 94 96 174075 116 72 274 441 68 614 22
868 959 175027 65 88 225 32 450 91 521 22 41 68 695 96 735 832
176011 31 119 31 357 65 660 82 910 177003 60 134 252 326 (1500)
464 565 99 614 885 918 178003 12 136 232 348 530 619 904 7 24 31
51 60 179176 212 54 467 558 611 54 72 829 46 958 86

180032 136 66 474 655 (300) 181228 395 635 833 38 90 182025
65 111 44 404 45 544 618 72 814 183139 328 405 547 679 (500) 99
874 184000 108 29 272 490 560 662 85 92 755 976 185066 163 276
453 (500) 80 622 719 64 824 917 186028 62 74 82 176 592 626 875
923 76 81 187015 49 203 10 519 622 31 79 815 78 913 188004 173
768 189013 (500) 133 36 230 68 321 594 782 96

FehauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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